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ZtN oie S T. Avonn tt.en! 
ek'li.li^n un<^e P ! Äbt,nn,'nt<^n 

k»?^ s",!lk. jonvn kiff ncch Ns.^f be. 
flll1?t'n '.'Nkf s^blild al? .Ifizii 
n>i">n iim >n ?>e7 ,^»sf,Nunfl de« Vliitte» 
f»in«' !li>?t'ss's'"filina snsf«'n 

l^^.l»vi,'nki<'if nmisien Mick» ?»ara>i< 
a»^'n«'rk''am dnf? aNl'n 5äi»>n'«en iIvklie 
?<''N'0^ss dsilif dir deid«»» !<'s!>fen Mi'na-
te nc'1, n!'1is entr is,'?? hciftl'n, t»aS Maf, 
e',i>!.'ssl'Ns w-'fs'-'n m,iß. 

??s»s'ti1»nnft tz ..Mar^borer 8elwnß» 

Knapper Vemunst-Gleg 
Harzburner Front zwar zertrümmert, dafür schwoll die Hitler-Be-
wettUng fast um 100 Prozent an — Hitler zukünftiljer Minister. 
Präsident oder Innenminister von Prenßen — Die ersten französt' 

schen und englischen Kommentare 
B o r l i n, l4. viiir.z. 

Tie Vernunft hat ßefter» in Denisö)-
land einen wenn auch tnappe» Tirz er­
fochten. Tie beachtenswerte Anzahl von 
l8.KVI.7Z6 Etimmen, bi« Hindendrft auf 
fich zu vcreiniqen vermochte, ist allerdi»l,s 
«ehr, als fich der Hind?nburg-Block z« 
l!0s»en gcwagt hatte. Es fehlen »der im« 
«sthin l68.462 Stimmen zur abfoluten 
Mehrheit. 

BörenberlM 
I II r , ch. l4. März. Deviien: Beoqrad 

Pnris Londvn ^)?ewt)ork 
Mailand 2li.70, Prag ^cr' 

Iii, 
L j  t t b l l a t t  a ,  1 4 .  M ä r z .  Dsvilon: Bor 

litt Zürich ^ 
^'^ondon :^03 80,—20Ü.40, Rcwyork 

Scl/.cf Paris 222.»?-
Prag lU7.2v—1ti8.00, Trieft 291.72 

W?der Tote am Dnftftr 

P u k a r e st, l3. März. Gestern vcrsuchti 
in der Nähe v^n Tighina eine Famili».'. be« 
stellend aus Mann, Frau und cinem vler-
jäl)ilst<'tt ^Nnde dcn zug<'frorenen Lns'^sir zu 

schreiten, unl nach Rnnlünien zu gelan-
l^cn. Tk' russische Grenzwache bomcrllc di< 
^lüchtlinq<? die nur noch einiqe Zchritrc vcm 
riiniänisch.^n Ufer enlf<'rnt waren und seu-
ette ihnen nach. Die .^rau und das lind 
nllrden gcti^^tet, der Mann schwer .lerlcht. 
'^i-sll'ich versucht« an einer and.'ren ?teNe 

?^luss<'Z ein unbekannter Mann den 

(Fortsetzung ^eite 2.) 

Die Harzb>rger „nationale Front" 
erlitt, wenn man Hitler »nd Tüsterberg-
Hugenl»erg noch daz« zählt, eine empfind' 
liche «iederlage, da fie mit k Millionen 
Stimmen zurlickblieb. Durch den Vor. 
sprung, den Reichspräsident von Alnden-
bürg beim ersten Mahlgang erzielte, ist 
der Ausgang des zweiten Wahlganges ej. 

KrkugerMoratvslum 
genehmigt 

Tas Pariser Intcrcsse konzenttirrt sich auf den Tod des 
schwcdlichcn ^^inanzmaWalen - Stockholmer Reichstag und 

Overhaus genehmii^ten in Nachlsitzimg ein Moratorinm 
P a r i s ,  1 4 .  M ä r z .  

Neben den Reichspräsidentenfchaftswahlen ist 
es der Tod des bedeutenden schwedischen Fi-
nazniaquaten Ivar K r e u g e r, der jetzt 
das Illtcresse des Pariser Publikums auf siä) 
.'^ieht. Insbesondere wird die Frage disku­
tiert, welche Rückwirkung der Tod KreugerS 
niif die Wirtschaft einzelner Lüuder hervor-
rnfen werde. 

D.'r Verstand der Beretnigung der Pari­
ser Börsenniakler erklärte, dast Paris durch 
den Too ^van Kreugcrs in feinen?!achwir-
iilngl'n nicht betroffen werden könne, es kom 
nie ilim nur mehr lokale Bedeutung zu. Die 
Position der Spekulation in Kreuger-Papie-
ren sei nicht bedeutend. Dieselben Nachrich« 
ten treffen ans London ein. 

Was die Person Kreugers betrifft, so sei 
derselbe, wie iedt erniittelt werden konnte, 
währeild seiner Uebcrfahrt auf dem srnnzö-tcrium angenommen. 

fischen Dampser „Ile de France" in bester 
Stimmung gewesen. Wohl aber liabe man 
nach seinem Eintreffen in Paris in Freundes 
kreisen den Eindruck gewoimen, einet» über­
arbeitenden, nervös-gereizten Menschen vor 
sich zu haben. 

Stockholm. 14.  März.  
Die Börse wurde wegen des Todes Ivar 

Kreugers und der Gefahr etwaiger Speku 
lation heute geschlossen. 

Die Blätter bringen im Zusammenhange 
mit dem Tode Kreugers Nachrichten über sei­
ne Lebensversicsierungsverträge. Der Zünd-
s»olzkönig der Welt soll insgesamt um einen 
Betrag versichert gewesen sein, der zwischen 
5 und 10 Millionen Schwedenkronen liegt. 

Stockholm, 14.  März.  
Beide Parlamente das Oberhans und 

der Reichstag h^ben bas Kreuger Mora-

gentlich fO ziemlich klar. Denn selbst weun 
bi» Rationalsozialisten und DeMschnatio» 
nale« znfammengehen, könne« sie keine 
Majorität fiir Hitler herauAfchlag?». Die 
«erücht», daft Hitler im zweiten Wahlgan 
ge nil^ kandidieren werde, um so eine 
Richtkandidatnr des Generals von tkpp zn 
ermöglichen, haben sich nicht bestätigt, ^e. 
bensalls besteht Aussicht, daf^ Hindeuburg 
i» zweiten vahlgang ficher ger^ählt wird. 
Erstaunlich ist die ho^e Veteiliguuqs.iss'r 
vO« 87^, «as in Deutschland noch nie 
der Fall gewesen ist. ^n Lsipiig «betrug 
bie Wahlbeteiligung sogar 95 Prozent. 

V< barf aber bei der näheren Betrach» 
t««ß bes Wahlausganges aNerdings nicht 
überfehtn werden, baft die Nat!onalso.iia, 
listen gestern einen ^radezn unsrqör»?» 
Anzug an Wählern, fast hundert Prozent, 
erhalten haben. Rur so ist es zu verstehen, 
daß Hitler f1,A28.57l Stimmen aus sich 
ncreinst^en konnte, während seine Partei 
bei den letzten Wahlen kaum ein geringes 
iiber 6 Millionen an Stimmen zu sammeln 
vermochte. Man kann fich vorstellen, wi»! 
di-fe Yrstarkung der Rationalso.^ialist''n 
auf bie Wahlen in den Preußischen Vand» 
tk'g im nächsten Monat wirken werden. Es 
gilt schon heute als sicher, bah Hitler, 
wenn schon nicht Ministerpräsident, so un« 
bedingt Innenminister in Preutzen w^rd 
und ans diese Weise die Polizeigewalt über 
Verlw in seine ^ände bekommt, so dcis; 
l^^e Goziademokraten ihre preußische Da« 
mäne verlieren und die Rationalsoziali» 
Pen iiber Pren'^en hinweg auch Einsln»; 
aus die Politik l»<S Reiches gewinnen, vs 
ist also mit Sicherheit anzunehmen, dafj 
der kommende preußische Landtag «in? 
rechtsradikale Majorität aufweisen wird. 

M 

P a r i  ? ,  1 4 .  M ä r z .  
Das lkrgebnis der deutsll^n Reichsprä-

sidcntschas.Swahleu sand hier sehr geteNle 
Ausnahme. Während die Blätter der t^in» 
ken und der Regierung sich sreuen. daß 
Hindcnburg so viele Stimmen ans sich zu i 
vereinigen und siegreich aus dem W^^hl' 
kämpfe l'ervor.n'gchen vermochte, so ^aß 
der Fortbestand l>es status quo gesichert 
«irscheine, erklärt die Presse der Ncch(v-

parteien, diese gestrigen Wahle« seien ein 
deutliches Zeichen der Zttederlage 'dinden» 
burgs. Von einer soliden deuifchen 
rität sei keine Rede. 

Die ? ̂ '?rung Hindenburg-Brüniug, 
heißt es in den Sprachrohren der Rechts, 
gruppen, verdiene ebensowenig Konzeij.o, 
nen wie Hitler, denn beide seien 'iir die 
Revanche, nur jede ans ihre eigen«: ?lrt. 

B e r l i n ,  4 .  M l n z .  
?ldols Hitler erließ in den gestrigen 

späten Abendstunden, als es sich schon l:cr-
ausstellte, daß seiue ?ttederlaqe ossenkundig 
ist, an seine Anhänger eine Proklamation, 
iu der zunächst betont wird, daß der kamvf 
ge^en die zentrum-marxjstische Front in 
sliürsstrr Form erneuert werden müsse. 
„.";ch habe, erklärt Hitler, bercitö in mcini.r 
Wahlproklamation erklärt, daii d'.r t.i. 
Marz ohne Riicksicht aus den Wahlausgang, 
der Tag sei, an dem atle Nl,tionalso.',ia« 
listen erneut ans Wert zu gehen habe». 
Die .iweite Wahl beginnt jnr uns erst heu­
te'̂ . Hitler erschließt mit den Worten: „Alle 
an die Arbeit bis zum Siege!" 

Den amerikanischen ^onrnalisten erttär» 
te Hitler heute frtih, die Niederlage, die er 
im ersten Wahlgang erlitten Izabe, beun­
ruhige ihn nicht im geringsten, da sich die 
Zahl der nationalsozjulistijchen Wakilcr ver 
doppelt habe und er selbst auch im .»weiten 
Wahlgange seine ttandidatur aufrecht zu 
halten gedenke. 

P a r i  s ,  1  l .  
Der „Petit Parisien" erklärt zu den ge­

strigen Wahlen im Deutschen Reiche, die 
Zahl der für .Hindenbnrg abgegebenen Stim' 

men sei so groß, daß Deutschland ruhig 
in die Zukunft blirten könne. 

Der sozialistische „Populaire" schreibt, ei' 
ne Volkswelle habe die Demagogie des .cvit. 
leri«?n'smuS hinweggesptilt. Der Sieg .Hin« 
denburgs bedeute eine große Vrleichzerung 
in tveltoolitischer Hinsicht und Deutschland 
können jetzt aus größeres Entgegenkommen 
rechnen. 

„Journal" wird erklärt, es sei ganz 
klar, daß Hitler noch weit vom Siege ent-
sernt sei, von dem er bereits geträumt ha« 
be. Frankreich tönne mit dem Waljljieg 
Hindenburgs zufrieden sein. 

Die „Republique" schreibt, Hitler habe 
die Wahlfchlacht verloren, d.^ .^lindenburg 
auch im zweiten Wahlgange sicher gewählt 
werden würde. 

l? II d o n. 14. 
Die englische Presse gibt ihrer Beirledi. 

gung iiber den Wahlsieg Hind.'nburg? 
Ausdruck. 

Der „Daily Telegraph" schreibt, eS sei 
in der Geschichte der Welt noch nicht rov 
gekommen, daß die Wahlen eines ^^ai.des 
für fein ganzes Schicksal von Bedeilntng 
wären. Ein Sieg Hitlers wiirde zn den 
schwersten außeupolitischu Konflikten siih, 
ren. 

„?!ews Chronicle" schreiben, dis '̂mal 
habe in Deutschland die Vernunft iibet 
die Arroganz gesiegt. Die Lage .(lindsn. 
burgs und Brünings habe dadurch eine 
wesentliche Erstarkung erfahren. Die Lag« 
sei geklärt. Die nationalsozialistische Hott, 
flut in Den '̂chland sei aler für ?nropa 
ein Memento, die deutschen KriegSkontri, 
butil'nslasten herab-insetien, um nicht noch 
neues Walser auk die Mühlen Hitlers zu 
liefern. 



Dl'enSttdsi, den k!^. 

TTijlNv ',u !!lx'vsttir.'llt.'n. (5? Wurths l>>n ^ 
.'II crschoüen und 'viiie 

. Ul!? ,^ '̂la>i<'l?. ^lii<1)t 
7 ln> '  < r - , t»a ' ' ,  div '  run iü i i l iche (^r 'uz-

lanliü d.? rus'ischetl Us<.'c d^'-^ 
I' il i:i l.'lna.ni ^t^'loncn inö 
il^':< ^'l^ild.v cvatuiert wird. 

Dnond« Toi»nmo<  ̂

Thomas Mann Wer die 
DkuWen 

Tes Dichters Urleil am -Vorabend der Rcichspräsidentenwahl 
- Unfliliisi für Demokratie und dennoch demolratisch gesinnt 

T.'v ".'.n'i'.'r '^'^ol)auor C'! u i l l c a !i >u e 
hnc oo!i d.'ü? !c>leil '.!^rl,uvd dicse 

cibliv'ü^^nuncn. 

Das Snoe von sallspoch 
l u > ,'vilei-^ »N'd scitt 3ohn 

T.'llor ^ril^ siii^ ilp'l'r d<r -IV.'lt-
t.!'.' xv.-^'.rd^'n. '?lilf Tau<r lies; sich »vohj 
II.In a'.!''vl'ch!i^l'>lien, dic bcitx'n '^eilclö 
in ^iranllx'it mit >?I>'k^ 
t:':i./,.il '^)!i>tt'cr't.il' k!U!<'r<'n töniien. ^'ine 

r'on ^.l'i^>.'n?r!a<^'proz?'s<'tt ivurd.'' 

d'U'ch !^io .''/u.!.'lx'l:^'.udl ii'/.^ noch 
üicvl U !nc!e. ?!i!'.i si'.ui >dailil die 'I'.iivilschnsle 
lv '0, <"'!<' ein ".'lii'Iu'V'.'il d<^z 
ni.--:- n^ich l^'.il'l^-p.ich ^;iir ivols.c inlic. 
I . ^ r r  I j l . i t w  s i c h  a i > '  
l^n-5s>'eiri!'b einj^erichtet. ^j<'k>tr 

ist vev'ä illD'.'t, »iii ein 
>>au-? al-ö ^ronid'.'it'iim.? bmicn zil löün.'li, 

vl^'^u st^inz nii?d-c'ii'^'n 
'.n'c . i  dc ' . i ' r lc i^ !  i 'n .  s i ich P lacate an dcu 
'?.>t''.iu^'rn tins^eschlti^'^en, in d.'nen bc'is'.t, 
„luan uev>? dein 5vili? '!'<.ilen!n .''/'il-'':c' 
nn.d ?r. ^l!t'. 2chüss<' in '^^auch 

weil nc >in dc'in '^-'ui^ic'ibvüch dvl l^'e-
sci'i'!<' in schill^dlg 'Nw". 

ThonZlis Ä ann c^ali am l!eul 
'<.'niel.'r deo r a q e r T a q b l ^ 
in München ein I>'lervl<'N', N'elrlu''^ auch 
Nl^cl> d 'ul ('zeei^n^'t ist, die v^'ütiiche 

^ec' d.'iltschett 
!>.'n. Zicy von vorneherein iiir die '!>.'rson 
H i :! d e n b u r ji ausivrech-.'.!'', er 
als d'i.'!viil)r dainr de^^eichne'', das', .'in .Vtitler 
lucht di'e Part.'idiklatur lli.icr si.iuz ?.'u.sch-
land <'rvic1>l.', erliävk' Tl):^^uins »ui-
ti.r >.''iuwe'cl aiii Gl.x'the fo!<>'nd.'v: 

„l't'.iu ?»ireisel also," sa^ite Tliomao '^.'cann, 
„das', d.'r die Teittschen fü.- iui 
ti^fü.'n (^)rundv' unvolili'ches Voll, ki'ir ein 
Ik'lx'r- nud hielt, recht hat. 
T's Äliiloii dl's T<'uiichen in der K'ü'e l^u 
ri^pnv ist <'el, nach atlen leiten hin ''! nni-
sasicn. zu »berormien und anc'zilsi!!''.chen, 
von uberall /.u l<rn^'tt, i'ibelallhin zu lcl)rcn. 
Ter !!'>l.ich<ifij..^unsi init Pi^'litik jedoch, s!.iliald 
sie ^'artcipolitit nnrd. also nicht mehr auf 
'^ttsanl'.l.cnsassuni,, si.'>ndern auf ,^ers'''.!nln<i 
und ''iusteilunl^ der C'^eiauitheit in Plnte^en 
ancl^ehl, ist der Tcutsche nicht tieu':ichsen. 
^'eginnt <'r erst eininal ntit ihr, so niuuiit sie 

al-i'bald ^t)rm.'n an, wie wir 'ie t,eute schan-
drriid erleuen, ivird sie l(b.'.:-.',.'sill)eliui lind 
has'.getränkt, wie kein ander.'!' Vvlk, we^!.".-
l5i.^.änd7r, nech i^ran.^^sen, n^'ch ^tal!e'.ler 
si-^' te <rl>el't'.'n. '.>.>,an t^^nnte in di's'.'in 
tracht vi<l!eicl)t sociar saaen, der Tenlich.' iei 
nnc^e^'ignet filr dao dciiokratische 3ust.-!N, er 
spiire, das', der daniit nnn vininal nno>'.'!»!>.!!> 
lich werdcnd^' Parkeitanivf ii)!l v^rderlx, w.'i! 
dieser >taulpf in Tentschl.'.ud nicht in 
audrrcn ^'änd.'rn ').Vittel zu!u ^)Nieck ^l.'il'e. 
sondern Selbstzweck word<' und zur ^ell'st. 
^',erstl?runii fiihr^'. Aus di.'s.'iu t^-"fühl e.'rans 
slauune, so kann man n>eiti'r folgen, die dent 
sch.' Älineigunq gegen da^^ politische '^a'.tei-
weselt. T^'nnoch und aev^ide de»?!ialli ist i)er 
Deutsche alx'r Tcmotrat in cineili anderen 
und höher^'n l^inne: d.nn nii',.u.'i'.l!)a!t 
wi'luscht er, und zwar einschliesslich au^h al­
ler d'.'rer, die fiir sich die de'.ni't.'lilische 
7^c».olosii<' ablchn<'n zu diirsen alaudcir, da'> 
der 'Xcich'?präsident als Nepräseutaltt seiiiec 
Staates niöglichst dcr :liepräs<'ntank ailer 
Ztaatsbi'lrger ohne An'^ualin?.' und nicht nur 
der cincn Partci s^'in soll." 

einigen Tagen verschn'undei, v..li.'.l un^ 
'Kathilü'v' und l>'st>rn fand l.i,.>i si', ^üu'i 
Pistelens^lu'iiie verl.'ttt, in <'iue.>! ! >>... 
.'^.^lils^'n toiintc noch liiit ei!?er '«/ >. .ni 
ver!c!.'.nng iN'Z »trant^.'uhauo -a > lo. !. 
wäl>rend Math i lda '  aus l . . .n  Tra i !v . .  
starb. 

de Da'era 

T'a-^ iris.lie '^'a..ai...u 
de^ ,illal'!..1ng!.^?.'!>-.'^e!r.'' . 
r a, ^uul Pr^isidenlen il? d . ' 

irischen ?!lei^ 'v. 

'-«Ä 

Die Anfbahrnnll Briands 

Tcr  L iöuia rcn Tch!rcden Msmcl-Zchicds-
riHtrr? 

Ter Pönvl.ui'.o lj.il sen '^'eiu^lus'. ae^aP, 
an Zieile vxiager (^x'rich-7>/,o'e>^ an ei-
n<'n ^ch!^^^>>''richter '^nr l^'ns'cheidling deö 
Minelskr.'iie.' zu avpellierci? '^'ll-^ c^chir^iö-
richt-er u'ird in erster ^..'iuie .'.iönig (^>listav 

^'on ^chchwcden g^'nonnt. 

Grauenhstee Vilde eil,.'r 
'.^erin. 

'te.'.-l- !? 

s'i i z z a, N. Mtiv,. ^'in 
Uügiiitt <'reigneto s'ci' in ei:..--
tei. Tie :!:.'jälir!'^e 
z ' o steäle U'ährend d r 7..i n 
l':ons ver und trind.' 

Fu?l^ bure 

'ü.i a r s liz a n. 1.".. " 
eleisi.v'te sich eine fnvch'. -. 
'!I'i^ljvig.' ...ti / ' 
<'lliqel.i l'!al?r!el, i!i. i'> ^ 
li^'ölen durch ei'.'en )!'..'e.^ 
ciiiioldelc i!.' auch il'.e oe i. .n 
der und reri'lle se>..'n.l 

EchreS^nv^o. en k 'i. b 
»LUsks^-

R o IN, ^ .. .? 
sjeworcen'.'r !,ltt 0i.' . 
'.'.i.lio t^'o'eu/^.i> i'.^ 
r^>iuu.i <'.r^en!. ^.'r l!.! 

iil <'ii:.!!: ^!... 
u i  t  c i l i e u i  T i l l . ' ,  l ' e n i  -
sul^sie !^<'r ei.i 

!!.!. o.'ui <e>!'e. . 
ror d '.i! v'.''!!)iijU!>iii..>i, u. 

s ji.ug.' !!! e'.i.r '.^ 
!t!.^u .'.!!! '-Iva!) Uli Hingen 

o-
.n 

.! '. '.U'.IN, 

lel.'t. 

Ein )'ild ^,on lo^ i!.l!Ig der Ausbahrung Aristidc P r i a nd iiu Uhreiisaal dec» ^'l!li.e^ärti'> 
gen ?lult>eö in Pari,?, wo seinerzeit der ^^cllogg-Pakt unterzeichnet wurde. ^ ^'-"-'Ui'et u 

Liebestragödie zweier Kinder 
Das erschütternde Ende einer jungen Gymnasiastenliebe 

^^ceuruppin bei Berlin spielte sich eine 
elschi'ltterndc Riebestragi.^die zweier Ltilider 
all Tit' I2jährige (^^yuinasiastin Marhiid^ 
Dischulanlt, ein aussallend hiibsches und für 
ii)r Aller sehr enlwiäclteS Mädck>en, war 
erst vo: zwei Monaten aus )l'ewyork nach 
der zweit.'u Hnrat ihre^ '^^aters, eines Zaul 

Sin „gemütUches  ̂ Tänzchen im Freien 

l-lanuen, zu ihreiu Lnk..'!, einem >VlUp^-
r.iann a. geloiiinien. Äns einein ^chuter-
sest leriite sie den Kisäln'igen t^)l»nni'.s!as^.'n 
>>r^!ert Hiil^en, d.'n ^ohn eines ^ng.'nieurc-
t.iliven, der in Neuruvpin dei ein/iu ?>illl 
ii.eistei in Pension war. Tie beiden ilai.ii 
sich allabeudlich. Tas Mädllzen war schwei-
uiiUig und hatte bereits einen der -chiilei 
des (^^yulnasiuins gebeten, ihr (^!ist zu be 
svrgeil, da sie sich das Leben nehinen u>olle. 
^n dcr schule iieckte inaii das Mädcheil :u:i 
ihrcu TelbsMordvläuen, und als dil.' e.ige 
^reuudsaiail z>?ischen ihr und 5?ül!en be-
lannt N'uroe, wurden beide von ikiren ^n.e^ 
tcun>.r!idui gehänselt. Nnr die Angelil^^ri.R'ti 
und Lehrer wns'.ten vou alldem nichts. ^>o.' 

ne.ii ,>^uiu'r aus aus d:^' ^ / ..'r 
zu erössiieil. 'ju'e! Torsbeu'oini.'r '.nüv.i/1 
getiof'en und selnver v.rl.^i;i. I lÜ'.'/i!: 
gliis t>er 'liasende zn einer uud » 
eiiieu Tischlermeister lebeuigesulillich. ^er 
Lel iu  d.s  .?chiverver le< ' len ' .eavs s i .s ,  an? 
den. Tol'silchtigen und es gelang i! 
ücl^, dicsen zii n. T' 
'/'(.lige ivollte den 

gela'?g es d r 
vie v0': 'l'^ein 
gen liNd d.'n ii ' 
l.'s>orle al'-nlran '^'er'i.'ren. 

''U 

UI' i 

!e>'. 

i l -

Wie wtiröen Si? 
repie e î? 

!? e 

Ein antsel^eneriee.^nder die­
ses Theina voll -'.'^s^'ount ^ ^r'/r.. > ' ' 
elx '^mal igen br i t ischen Bot ich^^ i '  v  in  ' . ' '  r ' in  
elschien soeben iin ileiieslen >>'! :.'0!i 
elains tliii^'eriuni". 

Al'Z lxrvorrage'..^>er ^c^chv^'rstüi'.d'^ 'r »u 

Der neueste ..Do X" KeNt sich vor 

« 

Äi 

. .  > ,  ^  - lu f  der  Torn ier- 'U 'ers l  in  v l ! tenr l )e iu  am! seine, :  ers ten ' l ' ro l 'es lu i .  : ' l ! ' .ch d ie ie  '  

fcii IM ^'adU.m»,u l.« Ii> 0>nid -Il>' !».,!>,-lmuiuckicn d« gc- Zlücid.'ot d» ?o>ni»-««Ic, „!>» X l!l"l >Umlk mit >z au<i..i!jk! und kl 
rat>e mif tvni jtlavler >mrd> lo <rwiirnicn? ^ i»i«s sich tci Abinnhiuc als >!in iva'ircsÄuuicnvcrl ulvdcruc-'r 
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dem Gebiete der Währungsstabilität und 
der ReparationS^lötn beschüftigt stch Bis-
cou« d'AHernon in erfter Airte mit einer 
enldstiltigen Regelung de^ Ara^n. «Man 
mit^te die den schwbdnerlündern last?n-
den Abgäben durch weitgche«d« Hevibset. 
Aung d^ Reparationen und der alliierten 
Lch.U'den vernrindern. wie auch den Alliier» 
ten die Aahlnng der Schvld^n erleichtern, 
indem man die Weltpretse steigert und auf 
diese We!ie die Zahlungen «rmi>glicht, die 
die ZchuldnerlÄ-nder bei dem h«uti^n Preis 
nilx'au nicht aufbrinIin können." Im An 
schl'ik h eran macht BiScount d'Abernon be 
merkenswerte Vo-r^chlüge Aur W ederaufnah 
me des GeschAftwerkehrs in der Welt und 
den Abbau der poi-i-ttschen Spannung. Ze'ne 
Ane'fi!hrun''en beschrä-nken sich nicht ^uf die 
rein lÄrtscho't»voliti'schen Fra<^, sondern 
beblindeln au<s» die ?^e?sc^!ech»eruni der 
menschlichen Raffe» die Wertm ndcrung 
durch die ?^!ffen des Krieges. Zur Ve'e-
tuNlfl dieser KrankheitSevscheinunqen?nti>icft 
er ein ffrof^ü.«'̂  Programm der '̂ 'ha.rd' 

d''rch »»is^en^ft'liche M?^tibrdl?n auf al 
len Gebieten des prakt »chen LebcnS von 
d?r medivinisck>en Wiffenk<^a^f -nd ker Psy« 
chvloqie bis M? Reorganisation d?r indu-
striellen V?«^boden. 

^slcale QHZ^srAFlc 
Ntsnlag. den «4. Mae» 

Morvor als Konferenzstadt 
Eine Atlwn dn ^Mariborer Zeitnna- — Ti, nSchste Kon 
srrenz der tomiftnchcn Setlion oes Balkanbiinvcs soll m )^ta-
ribor ftatlfinden - Gkustige Aufnahm Irlleiis ver zuilä«v>gci> 

FaNoren 
(VesKrader Tienst der ^»MatwOtee zettnnß") 

Tichan Sch -TI-dts abkiittuer 

»'che Loulvad» 

An dzn erb.tterten Kämpfen vor Zchanq« 
Hai nabmen a"ch chinestsche F 'H<?er teil. Ob­
wohl die chinefische Wegeret stch mit der 
pai^^chen Uebermaä^ in der L^uft n cht mes­
sen kann, lesften die ch neii-schen Piloten so 
viel Mut und Widerstandskraft an den Tag, 
das; alle ausländischen MilitArattach'?eS in 
?chansthai voller?lchtunq siir die Leckunqsn 
der chinesischen Fl^o-^truppen waren. 
Orstanisator und Führer ^ner ^mp.'̂ ta's«. 
.zeichnete sich besonders der Flieger Tscha n-
Sch > - Tschi aus. 

?s wäre falsch zu fllauben, da^ Tschan« 
Cchi-Tschi «in Chinese sei. Unter die^ein Nn-
men verbarq sich ein Amerikamr aus Ren-
tuckn, Bett ('»oll e. Sein Lelen war eine 
eineiige Folge von Abenteuern. M«hrend d^S 
AeUkriel^es stand er alS englischer Vi^lda! an 
der Front. Nach lkrieysschluß ließ er ftch in 
Paris nieder und vevdkente sein Vrot als 
Thaufseur. Tr n>ar ein wahrer itttnstlsr am 
Eteuercad und zählte.^u den wenigen Pa» 
r i s e r  C h a u f f e u r e n ,  d i e  n i e m a l s  m i t V e r ­
kehrs Pos izci in Konflikt ^rieten. In seinen 
freien Stunden wldmete sich Bert dem 
Flugwesen. Er tsssleitete den Flieder Lafa» 
vette auf seinen Flüren und galt als einer 
der kallblütiasten tind venve^nften PUoten. 
Sein Weg fichrte iljn nach dem Orient. Cr 
betätigte sich als Instrukteur bet der türki­
schen ll»^ bulgarischen Flivstertrupve. Von 
Abenteuerdranq getrieben. bSMb er -ich dann 
7«ch Hollywood und nahm ^ort an j^^hlrei, 
chen Fliogeranfnahmen teil. 

fr'edliche und ruhige Loten in Hally» 
Wood gefiel i)m nicht. Er bot der Regierung 
tn Nankin-g seine Dienste an. Se'in ?ln.^bot 
wurde angenommen, und die ckinestsche Re-
Aierung betraute ihn mit der Orgl^nikation 
u,^ tonischen Ausbildung der chinesischen 
Meiertruppe, Auf diese We'se wurde d?r ebe 
-nolltge Tarichanf'eur Bert Holle.Vlni chines^. 

Fliegerkommandanten Tschen.?chi, 
Tschi. 

g» w »elche» dieser Aas. 
saG GtschriedE» »lrd» e«tfteht die Möqlkch' 
Kit t« «wer >r«tza»sele>t«« Vlklisn, d«rH 
d«rch die die Wirtschaftliche« Verhältnisse 
VlaridOrs ei>e ded t̂ende Veränderung er« 
sahre« k»«»te«. 

Vie bekannt, siube« jedes Jahr So?,fe-
re»je« der Valia»fta>te« statt, die eine po­
litische N>nii»^er««g dieser Länder dezwei. 
ke«. Die vorjährige« Athener Verh ndlnn» 
ge« haben ?ei« Resultat gedrachf. ^asür 
WMde d»rt eine eige«, t»«riftis  ̂ Sektion 
gegründet, die noch in gleichen Jahre ihre 
Konferenz in Konstanti«opel abhielt. »;u die» 
je« ?ahre findet die Taanng des Vil̂ an' 
brndes i« V«kareft statt. ViS r̂ »ar in Ju-
goslamie« selbst «ech keine Konferenz, es 
liegt nahe daß die Verhandlungen der tov-
ristis^^n Gektio« des V«lkanbund?S in die­
sem Jahre in J«gofla»l«n angehalten wer­
de« »uh. 

vs liege« bestimmte Gründe vor. diese 
Konserenz nicht in die Hauptstadt zu verle. 
ge«, andererseits aber »nre es wichNg. ei­
nen solchen Ort z« «ähle«. zu dessen Be« 
fuch eine recht gro'̂ e Mrecke jugoslawische« 
Landes durchsahren »erden muh mid der 
auberdem auch de« sremde« Göste« solide 
Sensationen bieten kann die fie im eigenen 
La«de nicht genie*»«« kö««e«. 

Meeresküjtt ««d Vadeorte gibt e« aber i« 
Vrieche«le«d «nd i« der Tiirßei. in V«lqa» 
rie« ««d R««A«ie« ebe«sais. vir iind in 
der Lage, de« R<«ftre«zteU«etz«er« etwas 
Rems zu biete«: Uusere Alpe«. U«sere herr-
lick» gelegene« ^öhe«l«ftkurort«, unseren 
Vatdern, unser Drautal. 

ZK a r i b o r musj als Konserenzort kur 
die tonristifl̂  Gektio« des Valkandnnd'̂ s 
gewist'lt werde«, den« es en spricht in voll­
kommenster Weise den Anspritzen die an 
eine« Konftre«zort gestellt «»erden. 

Streit um de« «eb«rtStag Haydns. 

In Schweden entstand ein Streit um den 
Geburtstag des großen Komponisten Hiydn, 
der sich im März zum L00. Male jährt. 
In dem Nachschlagelverk „Nordisches Fami­
lienbuch" sowohl wie in einigen musikhisto-
risch-'n Werken wird behauptet, daß 5»w,dn 
am 1. April l732 geboren wurde. Dagez^en 
steht in Riemanns Musiklexikon schwarz auf 
»veis,, daß Hliydn am LI März das Sicht der 
Mlt erblickte, und ein dänisches Konver. 
sationSIexikon weiß sogar vom W. Mürz als 
dem Geburtstage HaydnS zu berichten. 

Welche dieser widersprechenden Angaben 
ist nun richtig? JnS Kirchenbuch wurde 
nur der Tag der Taufe eingetragen, und 
dieser fiel aus den 1. April 178?. Einer der 
Schüler Haydns machte einmal im privaten 
Ärieflnechsel folgende Bemerkung: „Haydn 
sagte mir heute, er iei am 1. April 1732 ge­
boren. Zeine nächste» Anaehörigen und ins« 
besondere sein Bruder Michael bestanden 
aber darauf, daß der Geburtstag ans den .11. 
März zurNrkverleat wurde Ne wossten 
lich nicht, daß Joseph Haydn sein Leben 
lang als Aprilnarr gilt". 

vas die Abhaltung einer solrhe« Ko«se-
re«z i« Maribor stlr die Stadt d^d?u cn 
würbe, liegt aus ber Haud. Heute Hot weder 
die Negierung, noch des Vanat die »ötige.l 
Mittel, die wir brauchen, um uusere« Frem 
de«perkehr z« h?be«. Maribor aber ist ein 
riefiges to!es Kapital, das zum L?den er­
weckt werde« muh. Die Abhaltung d?r j^on-
sereuz i« Maribor w'irde eine bedsu ende 
Velebuug des Fren^dmverkehrs mit sich 
bringen, die Ausm?rksam der Fremden, n'cht 
««t der konserenzteilnetmer märe aui Ma­
ribor «nd die Natttrs^ijnh?iten seiner Um-
gebnng gelenkt. b!e Konferenz selbst m/ire 
die größte und billigste Propaganda sür Ma» 
ritor und den Vach?rn. 

Die „M a r i d o r e r Z «i tung"  isi 
i« diesem Ginne en m<zgebender Ktelle ans 
gettete« «nd die gegebene Initiative wurde 
auch beifällig aufgenommen. Wir «er:»en 
uuabhängig mit allen Mitteln trachten, dai 
man dem Traubanat auf diese Meise en:qe-
genkommt «nd gelegeutlichlich der komm-'n-
be« Ko«serenz in Butar?st Maribor qis ^rt 
sür die Abhaltung der Konserenz d?r touri-
stisA»«« Spezialsektion des Balkanbundcs 
vorschlägt. 

Ale Bedingungen find pegeben; wir besit­
ze« genügend «nd entsprechende linterkunsts 
räume sür die Delegationen und repr.^Zcn-
table Konserenzräume. Wir sind in oer 
ge» die Teilnehmer zwiV-en den cin' "n 
Verha«dl«ngen auf Ausflüge zu führen, die 
i« ih«en unvergeßliche Eindrütke yeroirru-
ke« werden und dies, in welcher Jahreszeit 
immer die ponferentz selbst ftattiindet. 

Wir bemerken, daß es ni<''t lokalnatrio-

^(als L.'itcrin^ sowie Frau Mira Xiuic 
^ und .'diurt.'».!<c^)ner 
l trelc'riNt .'Uj; ^^ulturrcf.'rent ^ i u t e r', 
Zelr.'tar T s s «' i ll o v i und 
Z o r k o; f^rn.'r Tr. Ma!cc'il, 
tcvar, Ir. ^"^rl^c'Ii?, Tr. i.ari'^-, 
Tr Pi^'ko, ^truiui, und ^'vina-
ii<! Zn T t c l l v e r t r e t e r n !v »r^ 
g^'wnhlt: Priif ^iend.i, Luka?i<^, V.'Inar, 
tot MeZak, Mlx'nik» Tr. Kal^^inun, Tr. -vü«' 
ni!, ^'ovr^nölS, Mci'cr nnd Tor 
!1i e o i s l o n s a u s s ch u s; setzt skl) nl?'' 
Tirektor Nouak, Tirettl?r i'iocmnt, 
j-^lren und .^^oalenr nisaininen; ? r r l l' 
uertretcr sind KpeS und 
C !) r <' n g e r i ch t bUdcn Ureisc^.'ri^l^k-^prii 
sidi^nt Tr. Tr. Mihcili(', 
ricsitsrar '^nilsil'. '^^üraerine'sl-.'r >''!'. Li-
Vvld und isrsrer Ztanl'^^^nnul! Tr. 
^ivtlncrtrck'r sind Tr. Tr. n!.'r-
iiazariö und ^trcivcl<!rlchtörichU'r Iul.art. 

12 Jahre >n bee Askmdklegion 
Heute, M ou ta g nm Ukzr ipri>lu 

der Nn^croisizier der französischen ^r?iiid^n 
lcgion >'^'^err Ranniend r v p f in d e n t-
scher Sprache inl Namen unserer 
uniivrfitat in? ^aaZe d<s üd'.'r 
se^ne exotischen l5rlebniss<' ein? Icb?n>i/'^ 
portage iil'er die nerdcifrilt'kni'ch.'n 
nicn. Zentralafrika^ ^^nd0'-b>na, 
Ton'k'n, Annam, China und ^ornio'a. T<.''N 
Bericht dsirite inö^besond'.'re in d?n? dcr 
'.!'<eq'esinunsielt mil den Zeneaalei'n. 
lind Arabern ^^un? (^'e<?en'tan'i> sc'nv.' nn: 
d?n ^^i^i'fern de? ^i^ernen ^stcn^?. al!i'e:li<^e.' 
^^nler^'sse ennecken. 

iil. Schwere Operation an Dr. Breneiö. 
Ter 7^ntendant unseres I'ieaterS .^>err. Ti'. 
B r e n <- i e lie<it bereit!? seit länaerer 

.an einenl schlneren Mitteli'lirleiden darnieder. 
tische Ursatben sind die sür diesen N-dank?n,(5r benndet sich in, hieiiaen .^trankeniiauie. 
stimmen, sondern rein praktis'^ Beweq- dieser Tage an ilnn u^ini Vrinmrar^^t n. 
«»ründe, die ober flir b'o P''r>'n'<ilter un'» belannten 5pe^^lali'teii für >7lnen . 
die ^dee genau so ron Vorteil fjjrAiksien- nnd Nasensrankheilen .vierrn 
dl« Stadt Maribor und seine Iknigrbung. 

Bilanz des Sokot 
JahrcStiauptvrrsammlung des Sokolqaucs Maribor 

!i"^ r >' > > a g, d?n P. iwcli >'lii<'i> 
>u m.ch üb" Am ers-i.inl 

In Anwesenheit sÄner ersten Borkämpfer 
hi^lt gestern im Taal des Hotels „Orel" der 
Mariboier Zokolgau seine IahreStagung 
ab, die neuerdings «in klares Bild der uin-
sangrcich '̂n körperlich-ertüchtenden ulld Pa-
triotisch-erzieherischen Tätigkeit der sokvll..' 
gani'ation brachte. Ter ausgezeichnet be'uui-
ten Bersomntlung, die durchwegs einen sach-
lich-würdjgm Verlauf nahm, wohnt-'n qie 
P<rtreter von nicht weniger als 92 Forma­
tionen aus deul gesamten nördlich?« Teil 
des Traulanats bei. T n Borsik der '̂ Ver­
sammlung siihrte Hcrr Starosta Dr. ^ o r i 
Sek, während die Hauptreferate von den 
utserml'ldlich tcit'ien Funktionären Pr''f 
T r .  K o v a e i ö ,  D  o  j  ö  i  n  o  v  i  M  a -
L u S. H o e e V a r, Z o r k o, K r a s n c 
und Fran Nada Maeus vorgebracht wur­
den Aus allen Referaten war erkichr.lch, 
^velche gewaltige und vielseitige Arl'eit in 
den einzelnen Abteilungen auch im oersian-
g<nen Jahre geleistet wurde. Deni -okol 
gau gelii'rten mit Jahresschluß iN'̂ aejamt 
l5,.A22 Mitglieder an, die sich aus 5l B.rei-
ne und 38 Abteilungen verteilen. Pira'ell 
mit dem regen Anwuchs ist auch die Zal)l 
der Beraustaltungen gestiegen. Ihre Kul-
minatton erreichten di'selben in den ,'̂ '̂ltda-
gen am ?8. und W. Inn! anläßlich des Ii) 
Tautageö in Maribor, der sich zu einer im-
Posanten Manifestation des Sokolgedankens 
gestaltete. Dem Mariborer Lokolgau ".'urde 
im vergangenen Jahre die Austragtlng der 
Volleyball - Meisterschaft überlassen, die 
mit einem überwältigent^n Siege der heimi 
sckien Wettkämpfer, beendet ux'rd'.'n konnte'. 
Dem technischen Anssckiuß des Maribiirer 
Tetolgau'.'S wurde auch ini vergan^iineu 
Jahre die Leitung der sechsmonatigen 
Turnschnle iibertraaen. welcher ^lnf-
gäbe sich die berufenen Mitglieder mit deni 
Turnwart M a L » S an der spitze.' mit 

l^eispiellosem Eifer nnd besl^'n Erfolgen ent­
ledigten. Eine il>eitgreisend.' 
enNaltete der ^ololgan 
gnn, der Äintersaison. ^vni ^^!ause leg­
t e n  ' ? t 0 n a t e  w u r d . ' n  n s . h r e r e  T t  i k u r i e  
und e?n wohlg<'Iung<'neS Nenn^'n iiii die 
t^'>iumeisterschaft abgehalten. Tamn 'vur 
aber die Tätigkeit deS ^okolaau^'s noch dl:rch 
aus nicht erschöpft, s^iros^e ''lrbeit winde in 
dvl "Ausbildung fähiger ^^eiter für die ein­
zelnen Organisationen am flach.'n Lande gc 
leistet, und anch der geistigen ?lns>ldung 
wurde durch diverse Pul>l!kation<'n Rech­
nung getragen. 

)'iich Genehmigung der einzelnen '.^ev cl?-
t'.' wurde die Konstituiernn i de-^ o r it a n 
d e vorgenvMnen. dens^'ll>.'n vurdeu 
berufen: Ctarosta Tr. G o r i e k, Vizi'-
staresta Tr Kovaeiö und Tr. e j e z-
n ' ka r; Turnwart M a S n s, Vi.^ tnrn-
warte.Hoöevar, T?kleva und ^touiac; ''ir die 
Franenabteilung Fran ?!adli M a e n s 

Vv5 
vUr«I>qi«r 

l,ai t^rsu Oeavrüläirektor var 
tür^lZei»«? Katlee l^aZeteiltes 
l.r>b! Linea i,«»serea tiaitee l^atlea 
selkst ciie vervökntesten k^ein-
scikmseicer nocl^ nie jk^Ilostet. 

8ie iegea Liire ein mit ti»sles I^vz.'! 
!^r igt «I»r leinste eckte Loiinenkaklee, 

es ^idt. aber krei von «iem lür 
Viele 8ekä<ilici?en Xvkkein. (le-
«climaeic unä ^fvma, 6io (Qualität 
lies l^slkeo sinci eiisnso vveltbe-
rüiimt, vie seine völlige I^nseliücilick» 
iteit kiie je'' nann l^nkkcc: llajZ 
5türt niemni» ünen I rulto^ponclen-
^en 8cdlaf, er «el^ont ^er2, I>ivrvon 
uQä I^ierea. 

.!.'r. T e r n o n e f eine schnnerige ^>??era 
tion vorqenonlmen wurde, die deni 5cht!ier-
kranken den l^ienesun-i'^prezes^ ervf'nele. !^n-
tendant Tr. Vreni^ic' l'efnidet si^1i nun — nacki 
nienschlicheui (srniesie?? nieniip'ten — anl^'r 
jeder (>iefahr. 

ul. Vortrag über Goethe in der Polksuni-
vers'ität. Tie Volksuninersilät neransiali^.'t 

insl'esondere die studiereude ,'^Ulieiid anfinerf 
sam genmchl. 

ut. Verstorbene, ^^n der und ni 
^vüiribor iie'ior.cn: ^^u^kl''l> 1Irl'^^n''l'-, ,uii! 
re alt; 5^«ar a Merc, tül Äaria 

Mati!d<! ^^'ersl!.'n^ck, ?'^ici>.^ei 
^^rat'-k^i, 2tt Paul Pla'.u'!. l.-, 
l^:ru>o'<inik. Sl Cl!salv:h i 
?vran', de Toina, 7^ I.; ^^olwnn 

und 'Aloisia Pel.'e, 7si alt. 
ui Tie Falireslianp^versammtunq der Au^ 

ttluverkulosenliga in ivinrii^or, die berai'ni 
üch lii.'reit'^ ein ^uilir^V.'t'n? qies^cr '^lrl'eit ini 
Tienste der ^lächsienlii-d/ liink'r sic-si i>at. ini 
dtt T i e n sl a d^'n i?-. d. uui X'l'.i Ul>. 
kui ?c>ale d^'--' >Uu^^ „Tiana" in L'iid^'nc: 
siett. Tajicc'i^ndni'nci nne liblich. sedliä' e!'ne 
)i.ialil^'n, dad^'r iul ^^^orj.'lsirt.' 'la 
intingemäs', auf ,^^alire g.'ivälUt wurd^ 
Nach der li!ener.ilversamiulunli, u. uii: 
Ili Uhr. der si'esiq<' Spezialist iiir ^'ui' 
sienlrankliciten >>'N' Tr P a r l einen a' 
ti'^llei? '^i^'rtrag ütx'r die Tnl'ertulose. 
anch ein ^-ilu? iiedreht nx'rdcu wird Tel 
'^^'ertnisi Nndet bei freiem (Eintritt it-i'« 
nnd isl jedermann l,erzlich jie!ad.'n. 

,n. Die heutige Aufsiihrunq der „Radikal­
kur" gel,t bei ernlästigten 5mauivietpreisen 
nt ?zene. 

m Undank ist der Wclten Lohn. Ali» c^e 
stern d"r Iiiesige Fialer nranz ^lieliar iiui 
:V,'illernacht lieimwärtöfuln'. ersuchte il?n ein 
Unlu'lannler. der dieiell'e .'Itichinug enii^e 
schlafet, liatte, uril'aln'en ^u diirfen. ^','el'li> 
gew ilu'te iinn die ^-Z^ilte, doch al».' er niuli 
längerer,^eit nach leineni Faln'>inst Umschau 
ljieU bemerkte er, das^ mit diesem auch ein«-



iien 1?>. 1N '̂.? 

wettvolle Decke verschwunden war. Trotz eif­
riger Nachforschungen, war vom flüchtigen 
/Fahrgast keine Sp«r mehr vorhanden. 

m. vPfe» des Glatteises. Auf der vereisten 
stratze stürzte gestern der Besitzer Sebastian 
«chmied aus Selniea so unglücklich zu Bo­
den, daß er sich den rechten Oberschenkel 
brach. Am Bodnikov trg glitt am vereisten 
(!»ehsteig die Weberin Therese Jager aus und 
brach sich hiebet den linken Unterschenkel. 
Beide wurden von der Rettungsabteilung 
ins ttrankenhaus überführt. 

n> vettertericht WO» I4. lllUlrt» ^ 
Feuchtigkeitsmesser —1, Barometerstand 749, 
Temperatur —5, Windrichtung WO, Be­
wölkung teilweise, Niederschlag Nebel. 

Bssimlb« letzt» AudeiiMte 

^ Bei Maße», «d Dae«teschMr»e«. Eftun. 
last. Ttuhlträftheit. Aufblähung. Sl^bremlen. 
Aufstoben. Benommenheit. Schmerz in der 
Stirn. Brechreiz bewirken l—S Glas natürlich?« 
^Aea»t»g>Ief-'Bitterwasier gründliche Ncini» 
aung des Berdauunflsweges. Tutachten non 
j^ankenhäu^ern bezeugen, daß da» Z^>»z«5^es» 
Wasser selbst von B.'itlSaerigen gern genommen 
und sehr bekömmlich gefunden wird. 
dient. 

Aus ikelle 
c. VOlks»«i»ersitAt. Heute, Montag, den 

!4. d. um 20 Nhr find«! im Zeichensaale ^r 
Knabenksirgerschule wieder ein interesiailter 
Vortrag statt. Es spricht der Obmann der 
Maribover Bolköuniversität Herr In,^. ^an-
fo K u k o v e c ttler „Mnhatma Gaud')i u. 
die indische Be:vegung". 

c. «mtStag de» Vezirk»handeISgr<mi»ms 
in Kogatec. Der Amteta;^ des Bezirkchan' 
delKflvemiums in Celi<? fiir die Mitglieder 
tm Cerichtsbezirk Rogatee findet Di^'nstag, 
ßen 15. d. von tt bis 13 Uhr im Extc-zzim-^ 
mer des CafsS Sporn in Rogatec statt. 

c. Die Tahresha»ptversam«lmig der Orts 
gnippe velje de» Lchwäbifch-Deutschen Sul. 
tttr^nde» findet ani Freitag, den 18. Mcirz 
um A) Uhr iin Saale des (^iasthofes „Zur 
strünen Wiese" statt. Tagesordnuc^: 1. Rc-
chenschaftstericht des Ausschusses, i?. Wahl 
von 7 Ausschuhmitgliedern, !i. Allsälliz^cS. 
Die Mitstlicher werden ersucht, mi>glichst 
.zahlreich zu erscheinen. 

Aus Ditanle 
—lk. Der Mittfaftenmartt, welcher vor 

kurzen! hier abgehalten wurt^, ivar sehr gut 
besucht. Das aufgetriebene Aich erzielte' ei­
nen Durchschnittspreis von 3 bis 3.50 Tin. 
per Kilo Äbendgewicht. Trotz der gcdriiÄ 
ten Preise wurde ein nmnhafter Umsatz er 
zielt. Au bemerken lväre, day in unseretn 
Orte seit geraumer Zeit das Fleisch bereits 
mit K Din. Per Kilo ausgeschrotet wird 

^t. TsGe»faI. In der AnisiMung Sv. 
Anton l^i Bitanje starb am 7. d. die Be 
sitzersgattin Frau Anna Z a l o S n i k ini 
Alter von 7ö Jahren. Das LeichenbegZiMis 
'anld am W. d. vorinittch^S auf dem OrtS-
srisdhof in Bitanje statt. R. i. p.! 

Aus Liutomer 
Verso»alm»cheicht. Vor einigen Tag.:» 

Krachten vie Zeitungen die Nachricht, das; der 
hiefige Be.^irkshau'ptmann Herr Dr. T r-
stenjakin gleicher Ngen-schait nach Dc»! 
nija Len^va verseht worden sei. Wie uns 
aber nun mitgeteilt wird, verbleibt Dr. Tr-
stenjak bis auis weiteres auf seinem üis)cci-
gen Posten. 

!s. Veinmartt. Ain U. d. veranstaltete die 
hie^e Ortsgruppe des Weinbauvereines int 
Ber^n nrit der Ortsgruppe Gornsa ^liadgo-
na im Saale ides l^sthofes Strafter einen 
Weinmartt mit Weinausstellvng. Die Ber-
«mstaltung eröffnete der Borsitzende der Orts 
lMppe.^r Z e m l j i e. Er konnte Ver­
treter der Behörden, ^ Wein-bauorganisa-
dionen un!d andere Persönlichkeiten begrü­
ßen. Der Vertreter der Banalverwaltung 
Herr Jng. ^ upaniL i'lberbrachte »'^rüße 
der Banalverwaltung und erörterte hierauf 
die Lage des Weinbaues und die Richtlinien 
Mr Hebung uinö Kräftigung dieses für den 
Bezirk so wichtigen Wirt'schaftS^.ziveiges. Der 
Weinmarkt wies einen Mlreichsn Besuch 
o. .Interessenten auf; eS wurden ca. I0N0 hl. 
Wein verkauft. Die ausgestellten Weine hat­
te am Vortage eine Zdommission von Fach­
leuten wrchssekostet und klassifiziert. ?s wur 
de eine ^an^e Neihe von Spitzeml^ineil fest­
geste l l t .  D ie AiuDel lung n insasj te '^?ein-
Muster, und >ivar anS Ljtltoluerer Wein 

Aristide B r i a n d, der jetzt versto^öetiel kriedhof von Cocherel werden. )n 
französische Politiker, ivird auf dein ^^'and-I Cocherel besaß Briand ein kleines Lairdgut, 

auf dem er seine Ferien verlebte. 

5P0«7 
Stise» de«m Tdettl Hklm 

Bei herrlichstem Wintermetter und unter 
zahlreich? Beteiligung ianid gestern b^'i der 
Ä)ei>el-Hütte das Stisest der Äinter'port» 
sektion des Sportklubs „Rapid,, statt. 

Als erste Beransta.tung kam auf i'er pro« 
visoris6i hergestellten kleine,, Schanze die 
Sprungkontillrrenz zur Austragung, ei 
nigen ^lirobesprün-gen wurden recht gute Lei 
sbungen geze'gt. Die besten Sprünge ^- zielte 
Willy I e g l i t s ch, welcher deit n'ell!?sten 
Sprung des Tages errichte, licinhold 
; eglitsch und Egon Lettne r. Aitch 
die ütrigen Teilnehmer, von denen sich ii: ). 
besonldere Jng. Glaser auszeichnete, hi-. 
ten sich recht wacler. 

AnWießend fand der Sli-Patrouitl<n 
lauf statt. Trot^ der nberans -ssliten '^tiiii 
tNANg der Wettbelverber zogen dieselben, be 
deckt lnit bunten Mutzen, bald eifrig de. 
Ltanlps mn die beste Zeit. Bon den se.ys 
starteten Patrouillen siegten: 1. l^illi 
Egon Lettner und Frl. Friede! Iolltt; 
Dr. Ing. Iawurel, Reinhold Zeqlitsch und 
Frl. .Hermine Hochnctz; Willi Veuio, Fl'. 
).1>itzl <'llti6 und Frl. Inge Zirnl?ast. 

Bornlittags wur^ noch eine FuchsilZ.id u. 
der Umgebung der Hütte abgehc^ltcn. Ter 
Fuchs — Neinhv'ld Ie>sslitich — l'a'.le zali!-
reickie tnirfige Spuren durch den ."ierrlich^r 
''.iu Wersch nee gezogen und sich da »in m Wal 
de so gut versteckt, daß die ersten i^a!)ler ei 
nige Meter vor seinem Aufenthalt vorbei­
huschten. Nach 40 Minuten wurde er jed.n^ 
ausgespürt und zum Verlaffen des Wald.''^ 
geMungen. Iittl oflenen Gelände zog sicl-
der .^IreiS der Verfolger iiunier niiher luv^ 
konnte sich der Fuchs nur durch eine rasante 
Abfahrt seinem Ziele entgec^cn aus der Uu»-
llantttteruilig retten. Von den flinki^n Ver-
fol'gern wurde er kurz darauf einige Met^'r 
vor dent Ziele von Willy Ieglitfch überwäl­
tigt. 

Nachlnittags »and ein ^ux-Zlalonilauf 
zur größten Freude der Fahrer wie Zu-
seher statt. So mancher wackere Venvr'iei 
oder munteres Schihaserl mußte die Llrecle 
mehrmals durchfaliren, uin sich die Lorb.'e-^ 
ren in 'auseilder Fahrt aus dem S'hnce zu 
holen. Unter nicht eudenwollendem Beifalls 
stiurni fanden die (^^'iNl>lt)ana-Sch!ul'.l''ittfe 
statt. Besonders aufreiMd wirkten die Fahr 
ten von Frl. Mihi <: u t i c und Dr. I a^ 
w n r e k. Auch der an diosem Tage beson­
ders gemütliche, keinem Löiven was tuende 
Ing. Miglic zeigte Leistun^n, d'e wa>h-
re Lachsalven auslösten. 

Nach gemeinsamer At'ahrt nber die Hän­
ge von Sv. PrimoZ fand im Gasthau'e Lo-
beinvein in Buzenica in bester Stintmung 
die Preislierteilung statt. 

Die Wintersport^ktion des SportklnöS 
„Rapid" har nun mit der wohlgelungen.'n 
Veranstaltung würdig die SaÜon beschlos­
sen. 

15 Wettbewerber, von denen drei wahrend 
der Fahrt das Rennen ausgaben. Die Resul­
tate de'.' Klubrennens sind folgende: 1. Mir­
ko MZev^ek 14.8; 2. Polo Inkret 44.17: !). 
Hans Hillinger; 4. Cvetko LtovaL. Die allge­
meine Reih.'nfo.'ge ist folx^'nde: 1. M. ').'Ie-
savvek (SPD. Celle) 44.di; 2. jtarl FilaL 
(3iu. kl. (<elje ) 41.20; Zi. P. Inkret ^SPD, 
Eelje) 44.47; 4. Günther Mayer (Sm. kl. 
Lelje). 

MuffoNnl, der,.A>t round-
Svv'tsmann" 

Das «lubrennen der Stisektio« de» 
Slow. Alpenverelnes in Celje, das Sonn­
tag bei der „lZeljska koöa" stattfand, war von 
herrlichen? Wetter, begünstigt. Es starteten 

Jlalieus :'.'ului!.'rprüiid.'llt, M u s s o l i -
n i. von seinen Anhängern unt Vorl^ol'r ein 
sacl» ,.^^l Duce" genannt, ist l'ekannt als lier-
vorra.l^^nder Sportsniann, der sich im Sai-
tel ebenso sicher wie im Motorboot oder cnn 
Steuer seines AutoS kühlt. Nnn hat »^r noch 
einen neu<ni Sport entdeckt: er l'at sich ein 
Motorrad zugelegt und fährt init Be.iust.'--
rung a>:n deui zireir^idrigen Vehikel spa­

zieren. 

Radio 

gebiete 17.?, aus dem von Gornsa Nadgona 
7? und aus .^trigova 54. Es waren die ^ahr 
gange 1017, 1921, !027, 1928, 1029, 1030 
und 10.'il vertreten. 

Dienstag, 15. März. 

^ L z u b l i a n a 12.1ü und 1." Uhr: 
Schallplatten. — 18: Nachinitlng-^inusik. — 
10: Deiilich. — 20.ij0: Goeihe-Abend. — 
Be o g r a d 20.30: Geel'ie-Abeild. 
22.50: Nachtmnsik. — Wie n 10.45: Schla-
gerabcnd. — 2l.10: „Ter liebe Augustin". 
— 22.25: Abendulnsik. — M ä h r i s 6' -
Ostrau 19.40: Leichte Musit. ^ .HeiIs-
be rg 10:40: Konzert. — 21.15: .Hörspiel. 
—  B r a t i s l a v a  1 ! ) . t 0 :  . ^ t o n z n i .  —  
Mailand 20.45: OperettenliL>'nd — 
B r n n n 10.40: Ltonzert. — M i'i l, I-
a rt e r 20: Konzert. — 21. iü: 
zert. — 22.40: Tan'imnsik. — Bnk r e st 
20.45: Sivlalkonzert. — 21.15: Aben^'nnsik. 

^ 5 t o cl l) o l m 10.30: Spani'che L eder. 
22: UnterhaltimgSmuslk. — .Ii o m 

20 45: jtaunnermusik. — Lan-genverg 
2l): Lkon^ert. ^ P r a g 2^>.^45: i^strcils 
Oper „Die Uncispe^. — i?2.i?0: Nachlinu'ik. 
— Budapest 190..W: Lr^'rni'ibertra.^'mg 
Sodann Zi^geunermi i f lk .  —Warschau 
2015: Un'!arische Mniik. — 22..')0: Tanz­
musik — P a r i s 20.30: Konzert. —. D a-
v e n t r v 21: ^tonzcrt. ^ 2.Tl)'5: Lieder­
abend. — 2.'^.35: Tanzmu^k. — K ö n i g ?w 
w u ster h aufen 20.30: I^onzert 
2^.20: Nachtmusik. 

Theater m» Kvnft 
TtÄionaltfttater in Mn? »»!' 

Msntag, 14. März: beschlossen. 
Dienstag, 15. März um 20 Uhr: „Rasitale 

smr". Abonneuient C. Zum letzteu Nale. 
Ermäßigte Preise, ttastspiel. Zo-j. Dane«!. 

KMo 
Vurg'TontlNO. Heute, Montag, letzter 

Tag der große Filmschlager: ^Äiein Leo­
pold". — Ab Dienstag der äußerst lustige 
F.lut: „Wiener Llebfchaslen", ein 100?,Ug«r 
deutscher Sprech- und Tonfilm mii ^^)eorz 
Alxander, Mar Tchipper und Betty Bird. 

Nnion-Tonklno. Nur noch zivei Tage die 
««'̂ 'gezeichnete MilitärhnmoreSke j.,Pseisen» 
deckcl KaLmarek". In den .'(lauptrollen: 
Fritz Schul^^, Lucie Englisch und Arthur 
Ralph Roberts. 

Emta»onlentchickka!e 
Auf Grund der letzten französischen Volks, 

zähiung wurde die Zahl der russischen Emi­
granten, die sich in Frankreich aufhalten, nut 
etiva 400.0V0 festgestellt. Zu diesen gehört in 
erster Linie r o ß f ü r st Ä y r i l l, der 
sich z'.lul Zaren aller Reußen ausrulen ließ 
und der in der Nähe von Paris einen klei­
nen Hof unterhält. Fürst I u s u p o v, der 
Mörder Rasputins, lebt gleichfalls in Paris. 
Seine Frau, eine Ltoustne iies letzten Zaren, 
besitzt einen Modesalon. UedrigenS winunelt 
es unter den russischen Fllichtlinzen von 
Fi'lrsten, Krasen, Baronen und Exzellenzen,' 
die trotz Not, Aruiut und E eud auf ihren 
Titelrechten beharren. Es ist das einz ge. 
was ihnen aus der früheren Glan.^eit gÄie 
ben ist. 

Frau Tschitscherin, die geschieden« 
Fron eines Ne'len des sri'lheren So'rii.'taa-
ßenmlnisterS, eröffnete einciu Teesalon in ei­
nem uornchiiien Viertel»von Paris, :vo nts-
sischer Tee ui^d Konfitüren auf Porzellaniel-
lerik mit de- russisrlM Kaiserkrone serliiert 
ux?rden. Fürstin E r i st o v verdient sich 
ihr Brot als Porträtmalerin unter dem 
Pseildon'.)m Mart) .Kasak. Fiirstin L o u-
n o lv die Entelin eines früheren rus'iiä^en 
l'iesandlcn. leitete bis vor kurzein in Paris 
ein ^chneidergeschäst. Nachdem sie sich mit 
Lord Egerston verheiratete, wiird? ihr Äe. 
sch.i^t von ihrer FreunÄin, Baronesse A a i-
n o v. übernommen. Fürstin L i e » e n hei-
ratete den Londoner Lordmatior. Llidia V a-
s i l j e n a, die Tochter eiueS russ^s s)<n 

iieral'^, '.nachte gleichfalls eine glän'.eüde 
Partie. Sie ist die Keniahlin des engtifchen 
Petroteunikönigs Deterd.ng. 

Dies sind aber nur Ausnahmefälle, und in 
ül-erwieaender Me.^rzahl innssi.'n russische 
Emigranten in Paris um daS tätliche Brot 
hari kämpfen. Ter frühere rnssische Anßu,-
nlinister S a s o n o r» ernährte sich kümmer­
lich dilrch Sprachunterricht. Er war den gan­
zen Tag unterwegs, um Unterricht zu ertei« 
len, und am Abend schrieb er seine Meuwi-
ren 'n der Portierloge eines kleinen Hotels 
in Versailles. K r a p i v n i e k a j a, vor 
dem Umsturz eine der elegantesten Tauien 
der rnssischen Hauptstadt, die dadurch be-
rülimt wurde, daß sie als erste Fran mit dem 
französischen Flieder Vleri>)t über !^en Aer-
n,e!kanal flog, arbeitet jetzt in Paris ols 
Au'ivartefrau. (^^raf V e n ken dorf f. 
Oberhofinarsclmll deS Zaren und Modi-dikta-
tor der rnssischen Aristokratie, geriet 'n Pa­
ris in solclie Not. daß er dreiinal wöch.'ntlich 
in einer Armenküche nnnonst einen Teller 
Snppe bekanl. Da er sich teine Unterkleider 
kaufen konnte, wickelte er sich in i^lte Zeitun-
g!.'n ein Er umchte die üt'erraschende Fest­
stellung, dasi das Papier zietnlich n>arn' hält. 
Daraufliin eröffnete er eine ^'^'erlltiitle. :n 
der Papierilnnterwä'ch^' siir arine Leute ver-
^erti^t wird. 



Dienstag, be« kk. 7«e 

N)irtschaftliche Rundschau 
Vttsere Abgeoedmte« spreche«: 

Schützet unstre Forste! 
T qrosze Bedeutung unserer Waldwirtschaft sür die qesamte 
'-Lollöwiltschaft Hochwichtige Aenßerungen des Avgeordnrten 

Jng. Pahernil 
(Beograber Dienst der „Mariborer Zeitung") 

a^'nt mr c^.rilugl !>.u 
uirc^. 

(^r!oä!in>.'n luin'cn :v'r >' 
ti!^:-!7:'avler 'ii . 

! ! .! ^üii. / ' 

'V I! '> 

Während !>?r Poranschlagsdeliitie 
in dec Slupschtma fühlte sich uni»'r 
tt i'cho 'lilbgcordn?te Herr Zng. P a-
l, e r n i k lVu^zenica) veranlcljzt, für 
uil!^".e Ft^irstw'iri'chafl eine Lan.,L zu 
drechi-'N. na^!)itcl)en.d^n brinA'a ivii 
dies..' hvcku>!chlit^ett ÄeuszerunZcir :m 
Ansang .',nm Abc>riick. ?lnm. d. 

Das d-'s MinsteriMls 'ür 
ste uliÄ gibt un'> einil'zcn Ucb^'r-
blicl d^^'r o r st w i r t s ch a f t un'creö 

Tie Tatsache, das; mehr als ein Drittel 
»^n'^res Laudcs mit auügedühn-
kcn ^c:.'atcung:.n bödeckt ist, weiters, daft sttft 
c n Tri lil linscrer Cesamtauösuhr das Holz 
jovie andere Zt^rftprtdukte tätigen, zeugt 
vvn der tulstchiuren Wichtigkeit l^ieses Äirt 

von den grofM matericUen 
?>>.'rlc'u, die Waldungen u/.'^'rcn 

niüssen ir:r doreil t?rc>s'e Vc-
!N'' in kiimalijch'!??, Ae!ttndheitli>ch.'r und 

la ^>>lNiicht schii'^'.on. 
I .«' ^.i,rsu..irljchajt ist manqels gerüi'n 

de» ?s ihrer Produtte in fihr ernster 
Li'so, Zoirie alle anderen Win -s^astszivt-il^c^ 

d'̂ nnt in ?.'erbi»dung stehen, beson­
ders dic Yje!dwirtschaft. 

'.'.'Id'r ?i'ari.'n die ?vorste des ökterea 
-s in^in'd p!?lU's!l'er Demagogie und ^^or-
i.vNio.i z'un .qroßen Schaden des (^e>ncin-
n':-' ^'.'. 

^orstaldministration soll es sich an-
s<ln lassen, die Zi'll'.>dl!il einer ^rii-

r^ii ^al'slpelilik ciut^.ttmachcn, zu einer 
pol.tis>^<'r B?ru"^igung und gröszerer 

'^l".?n!ät des Staates. 
'''.'Ivi^chaftlics^e ^-ehlgrifse, welche dem 

d'.' nuxielan n'erden, können riicht in kur-
.rn' .^'.'it werden wie bei der 
invlsch.-'.fs. sie werden ldiurch 20, 50 und noch 
ii'e'n' ?^a."?re emp'undcn. 

P'licht des Zt'.iates i>st es, die Val-
dii'.i^'en ii? stwnc^ nachhaltist-er ????se,^u te-
ivirkiel'ii'.en, das lieißt nur die Zinsen aus 
d.'itl '^^'alde ,>u nehmen, bei g!eichzeiti^ier 
Vlilnung der Waldverslinc^ung, nicht aber 
in  die .^« l ip iUi I ien des Walkes e i re iben,  

abcjesehen in alte Holzreserven zur ^eit einer 
^tonjllnkwr. 

Was soll über unS seineMit die b).!chich 
te schreil^en, wenn lvir nicht unsere schönen 
Forste der Nachwelt erl-alten? 

Wir müssen schridlweise von <'iner ''U>".'.ii-
ven Walderploitation, wo solche best^.'hr. zu 
einer inlenlsiven und rationeslen F0Vjs.',irt^ 
schaft überstehen, wie solche andere sorr-
schrittiiche Staaten besitzen. 

Das Traubanal ist mit 'ast 7^>!^.000 
Hektar Wald bedeckt, ruud fast i)ie .^^älsle 
des L>an^es — also ein stri^>s;eres Waldareal 
als jen??' des sri'ikiercn ?^osnien. 

Ueber 80?«^ -dioser Waldungen sind (N.ien-
tum unserer Bauern und nur 20"^ sinÄ Ei­
gentum des Religionssonds sowie tleiner^'r 

-eum! 
uul ^ersle" 
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d. -
: .'U l^!' 

te ich >die Waldungen iii iiniereni ^la.ile i.i '.'.'tin' n 
z.wei t^rup^ien tc'^.'ni '>!^'<^lduiui'en '^uuij 'Uu'c^is ^ 
Zir-ecke der 'i'ersor^'.uu^i der l'inlx^'^nden <" ' 
vöbtsrun^ luit Bie'.ul- iilv'i I.''. ic'j '.<b c' 
jene zur Vv'schickl ing der ,"! .di 's:^i . 'u  in!! -  >».'!',> l cl^^n 

zur industriellen eiuulii. dev^ aii' 
.<^auptsacl)e l^alen wir dr.'i irlcher 
Na,delholzwaldg<!l,i<le: I. -. ^'ii.i i<^l'. d!e 
(Äorsli lotar, 3. das Traubanar. 

Wäihrend in Vt.>/nieii Sa-> zuiu Teil 'rem-
de Cliros^kapital die ^?rv!oilal!oueu 
tigt, sind es im Traul'üu.u nu'ist tlein^'re 
Lelste und lle.nere il^'el'sv sich 
mit Holzindustrie un!) .vo!'lzanzel !''-''ancn. 
rund 12(10 g^werde^erechlijZte Perscn^'u 
Firmen. 

Das er^^euo.le .v>os'>ina'eual wird uc'n di^'-
s e n  z u m  s i e r i i - ^ e u  T e i l . '  i > n  " v u i a u d ? .  i c d i i - .  i  ^  
zum wei:ams jir^'>s;<rnl Tüile im sriih^'r^'r i'e ul'.'r 
verkauf^,  nu^d zir>ar nach Ungarn,  I ta l ien,  slnunl ler  Uin.^'vü^l ' i i i l lü^-^ei i  von d. .^ 

Vric.! und ^vrt'nlre'ch/ !lung diretu'r ^.eii.'vii l<'!n?cn s 
^aeseulic'i' -"r!'ttnni".'.nq>itt k'ie ^ 

I l' X ^löucrli^'f'.'iuttss. ?! 
scheidili''^ de^.' l.- i ..l . 
der ".''eireinn^'' v'>>? s'-er 

lebi j'i.'.i !i'.e i ! . 
sel.^e'^ iiber die I.Ilii>a!.islci'.cl' i -'-ie ^ 
icu'ti. n, dieser '>uc!)i.!ng > 

Uu'scre Hos'^prodiitlion steht jen<'r Vos^ 
niens laut smiislischer ^I)nellen nl.i't uacki. 
die ?lnza!hl d^r inst-?'.! ert.'n '^'olsgaücr und 
»ilei^nsägen n!^'.'i'chr^'i!et j>ne B?'^nieu^-^. Un­
sere .'l>ol.','ndn'lri^'n nnd heilte nmnal'ls s'<!' 
ni'lgenden ^.'lbsakes leider tis aun^ Äiui-

!.'5n dei.' ()nl'ichlüiig de'.' ersi il'i.ter 
len I.'uis>.'Ni>!'!!ec inchl an>jein^'!id^'l 

X Ä!cur Dt!v'.setib^s!t!'.>>'n^üu.ieu d'.t 
TsckieljtZjlonu'tc:. '?>!.vcn eiiu' u^'ne o !. ^ 
der lsciiec.'.'sloaia!iicheii 'liali^^n-u a l! ' !o 
die ?er!sen7!er>'vdnling noern!at'> 
:^ierschärft. Tie '.^ri.ununinfsen iiaven vs' -
reude noin !«>. an nnd liii'i 
!!inl1si'.1't aus dac! envar!,'nde a> >l ' i 
-vreniden'.iertesu' erlan.'n n>ind'.'n. T.'i. 'i-i 
in dac» 'Ausland wird dureii die »lei-ni --

mn>m r'.du^^ert; im ^.'ln-l-^ii'd.e ^r'lc^t unc 
und gres'/rer, nieist mustergiillig b^.^-irt-'. n>^5st dem verrineerten >>e zk?n?iiin der -us-
ichak!<! !er  f^ ' 'n töbes!w. ,ngen,  welch:  sick^ ' in- '^  s ische DiunNina.  i in  7ui la? '>de abc ' r  da-7 naar-
gleich mit f^^l'.indirstrie l?efassen l^.r^'.ere' zich^ Unternc-Huien „^^i,>.-:d" in '."l'.ni ..'e. 
Bauernwaldnngen ins^f'eiendere am ^^^ichern chc^s 5c:n!'ttl>olz zn unilaubli^-s) n'-d^ri-n 
gebir^e sowie auch in anderen Lande-i-teileni Preisen absetzt. Die 5!aat'^!!.'"sc'nn.'!en -r il^ 
sind auch gut gep le.n und .^<re'chcu unserer! r.i>r griik'.en Prl'du?>:>?n''Miv7l!.l'!'.'I: pälien!'>'sendeschrmsliu:sieu sel'^r cricnie^r.. 
Wa!i>l'anerni<smft zu ??utz und (^'hren! ^ ^je Aufgabe einer ''-l'reieninel'i'runii, !i !di>che t^>!.'!dsu?eine '.'??>> ^cliea-:i si.v^,!e ( 

Aeinere,  unnder instand gehal tene Wa'd-^ Mr Zei t  der  Vconiunl tnr  > ie ^ '^ ' l^c in > d r iese ans tschecdrUoma i .c j ' .e  l 'ds 'v  z . /  
'-.".'äi^ruilg, t-iunen nür öi-.i ^ii l-!ne>'! > 
vi)u .strouen niid anc' na."n'ei 
inivl^^s'-isUi^.^en l^n'i'inden ri nu'i' 

besitze sollen dlrrch Aneisei'nng von seiteu 
wirlschasl'/l<'r !,tt'r!'oralil?nen, schulen und 
'Behörden zu sirliszerer Produktivität heran-
^epgsn n^?rdon. 

Ueber ha> Vrivadwaldbi^sitz i^r-
den in ihrer Wirtschai^ts^weise -von einenr 
verhältnismässig k!einen stand von Forst^ 
inj^enieuren ^owie staatsförstern iibernxlcht, 
welche ihre Pflicht ordnungsmäßig, sostar 
n?ius!<r>s!k',llig erki'llen. Der Staat bestreitet 
für diesen ?^orstbeamtienapparat eine ver­
hältnismässig geringe summe, ^ch stelle an 
den Herrn ??orstminister mit bezug au» obi­
ge Ausführungen das (Ersuchen, unser I^-orst 
perjonal des Draubanats nicht zu red-uzie­
ren, sondern vielmehr die unbesetzten Posten 
zu b<'iehen. 

Z.UNI Zwecke der Vernnttlun^i forstlichen 
Nnterrichtes an unsere Waldbauernsöhne hat 
sich die kgl. Regierung vor zwei fahren ent 
schlössen, in Maribor eine niedere ^orjtlehr-
anstalt zu errichten, wofiir ich ihr meinen 
besonderen Dank ausspreche. 

be^ug auf die Holzvenvendung möch-

etn'a? gri's^er ae^'aitell '"er^'in. ^iir 
Zeit de? ''!''jande-^ !edocli c^.'rin-
>ger, um nick't 'nil?ich auch i"''er i': 
niederem Preis a!'-- ^eni Walde >i sch''<u-
dern. Ich kinn nich: ci'nesi^'n. das^ 
n'aldungen sowie staatliche Unternel^jnr.in'i^n 
den Zweck ver^ol^en sollen, vrinate 
strien be'onders ^ileinin'!'nstrien lalim'^^-lo^il'n 
Im Werke ,.^ipad" N'erden 'Arb-t^iker l-e 
schäf t i^gt ,  welc l 'e  e ine von 
beuten verpflegen, ini TtaulaNlat 
lebt von der ^or tsrwir^scha' ! -  n 'e- l i r  k i ls  c in 
Viertel der Gesannbevöllerung, das 'st da-'-
Zehnfache! 

Wenn das Unterne.linen ...^!l>ad" passiv 
is', ms'ssen wir dringen'd dessekf ^v-l.ii'boein-' 
stellung fordern, die Arl^eiterschart lönnle in 
den ans^'debnten ervloitierten Wald'läck.'n 
genug Pe'ch.'flignng ^inden v-'l.' Anc'nl'runq 
von ^oritkultnren sowie anderen forstvfle^'lli 
chen Mas^nalnnen. 

Leider nius; ich bemerken, dar. der kran-
zöniche Hol^hai.del ^er Ho!'.iiidnslrie "Oester­
reichs ein sech^nial si'.ö''i^re'. (sin'u'n'i^'nlin-

v'on d'.eie.k ('d^inertc".' dnr'en nur l<>i> > > x-i 
ne^! c'^'.'.s lsuieein^^lie lanki:. 
werdi'i, '^'ev'nerle iilu'r '-nieilnui il 
.!ingc'!'ilnt. l'.iuw die^ t'Ie l^^renze ni^in iil.i.'r-
sr!irillen werden dar^. 

X .kng in ^^ialien. ?'e 
' l ienische ^,!ett ' '^ ' rnng Inn d.n ' '  ' '  

'''^uner erhlii)!. Tie neuen s.iiu ' 
siir frische v^'-iuer und snr ..>. 
^lesalzene Bnt^er b)o!dl i re per 100 

l' 

'Ulo. 

b. Die Herzschwäche 
kelsch.i'ii.l e, Ä.>erniallung, 
''u'l.nleiden, Lnu.>nile!de.l u. a.. ^ 
toin.' und .Heilung. -^u 
iir Walser, "^rci^ '^-r. 

'-I'erlasi. Hann>i.ver. .x'e 

i ^ a ru l l e l l  um  g i l e l a  
Roma» von Bodo M. Dogel 

copTiIrd« d» «. I'elielit»,»»«^ «<,IIe lS»!,) 
Uiu ein Uhr gingen die lkeiden zum Essen 

in die Stadt, den ?!achmittag verbra<hken 
sie iu eiueln Kafscehause. Gi'sela hatte sich 
'est vorlienouiinen, Walter zur Riickkehr zu 
beirei^en. Ailier sie 'brachte es nicht fertig, 
deil goldeilen Schleier seiner Zukimsts^läne 
zu yerreisien. Am Abenid brachte er Gisew 
nach HaiU'se, dann gin>g er in den Gasthof, 
in deili er sich ein Ziininer genamiuen hatte. 

Aiii anderen Morgen in der Frühe schon 
fuhr er nach Hohenheiin, wo eine laitdivirt« 
schaftliche Hochschule liegt, hinaus. Gi>sela 
erivartete i-hn am Abend mit BanM zurürl. 
"r kaii, init strahlenideim Gesicht. 

„Alles in Ordnung", rief er scho-n in der 
Till, .,'ch kann bleiben!" 

Und er erzählte mit hasteuider Stimme 
von seinen Erlobnissen. Von dein Pedell ver 
laiidivirt'cha'tlichen Hochschule ha^te Walter 
erfahren, das; einer seiner srüheren Lehrer 
an der kleinen Laudivirtschaftsschule in der 
Heiinat uach Hohens,eim versetzt ivor^en 
u'ar. Walter- suchte ihn auf. sessiiMr 
erlelnnte seinen einstigm Mnsterschüler so­
fort ivil'der. Cr freute sich, Walser Asmus 
g^'sl.'sll?g sein Zil können und enipfahl ihn tele 
Pkioiii'ch einer landwirtschaftkiclien (^eu^ossen 
sciia^t in der ??äs>e von Ludiivigsbiirg. Walter 
fiilir l'.leich aili ??nchlnittag hiui'Wer. Man 
inurde bald einig. Die t^nossenlcknst suchte 
eiiicn techirischen Leiter der ??er'iichsabti.'-i-
luilx^. Wait^" Asmus Mhiu d'' stelle arr. 

(37. Fortsetzung.) 

„Und das G<^halt?" rragte Gisela, ganz 
erschrocken vor Ueberraschuug. 

„Dreihilndertfünfzig Mark inonatlich iin 
ersten ^ahre, dann ansteigend bis flins-
hundert. Nach drei Iahren Vertrag mit 
Peiisionsberechligulig . . ." 

„Koiirm her!" rief Wsela begeistert. „Gib 
mir einen Kuß — noch einen . . ." 

„In drei ^vahren können wir heiraten", 
jubelte er. nachdein er sich ailsgiebig der 
gestellteil An'gal'e entledigt hatte. „Horst du, 
G i s e l a :  h e i r a t e n ! "  

Heiraten? Offen gesagt» Gisela erschrak 
ein b'.s;l^l:cil. Daran hatte sie noch gar nicht 
gedacht, nicht zu denken gewagt! Walser 
malte ihr die Zukunft in den rosigsten Far­
ben auS: (5in nettes, kleines Einfamilien­
haus draußen auf dein Lande — mit der 
Genossenschaft ließe sich schon ein Wörtchen 
reden — ein Garten, ein bißchen Land . . 
Gisela saß am Feulsrer und erivartele sehn-
siichtig ihren Zungen Gatten. Na, uiid daiin: 
der Junge hieße natürlich Walter, ivie der 
Vater. Und das Mädchen — dariiber ließ 
sich ja sMer noch reden. Mehr als .zi^vei Kin 
der beivilligte Walter nicht . . . War das 
nicht schön? 

Gisela ließ ihn wden und freute sich niit 
ihm an dem bescheidenen,. aber iirni.^?n 
Glück, das er ansinalte. Dann innßte er alles 
n>och eininal von vorne erzählen. . . . ?l^, 
das L-be« war doch herrlich! 

-ie waren initten iin (^^spräch, als die 
Wirtin klopfte. 

„Nun, Frau Reiselfittger!" 
„Än Br ief  f i i r  5 ie,  ^r^ iu le in.  Cr  sreckie 

im Abasten. Entschuldigen sie, ich hatie es 
ganz vergessen." 

Zie inusterte den jungen ?)?ann mit einen, 
kurzen, aber woblwoll.'ndeii il-' '.k, v'--' nk..'rte 
ihiil zu, als ob sie saslcii '.vollic, ich nzei'-
alles, dann nieinie sie: „Al'er iini ^^ehn Ul?r 
ist Poli^^eistuii'de! Nich Herr . . 

„Herr Asnius", stellte l^>is.'la 
„Na, daiul airr Wiederielien, Herr )l.>nius'. 

Nichts fiir ungut. Aber '.'innand inu'', sein. 
Wenn ich vielleicht eiii Täs^chen ^'.ii^'iss.v brNl--
gen soll, Frniilein . . . 'ne '^ierlo'-'ing ohiie 
eine Tasse Kas'ee, das ist lv'iiie '^^er'ol'unc^, 
hat mein seliger iinnier gl^sagt." 

„Zchon stut ,  Frau N<i?el l inger,  br in.ger '  
sie nur Heroin", erwiderte c''.ii<la uiiri::')!.', 
denn der Brie^ braniite ibr in den Fingern. 
„Al'er iie'ililen 5ie Vol'neiikaffee, !iie.iu 5ie 
so gut sein wollen." 

Die Wirtin trat iviirdii ab. t^üsela rii'. d<^'! 
Unis.l'^ag auf. Einen Ausienblick las lie 
steheii'd, dann innßte sie sich selben. ?er 
kam von Will Lainbert. Er '.-l'vied: 

„Liebe Gisela! ,'^^ch will nii<1i knr> 'as''en. 
ich gebe^die Partie verloren. Viell'iä-.t i^ci'. 
stehen 5ie ineine Worte nicht. Ao.'r ivenn 
sie erfahren, zu irelcheni Ziveck ict» iia^l? 
Stuttgart kain, iverd.',, ^ie alles begrei-'en 
Am Zonnabeiid kaiifle ich die Vei lob ln.i-' 
ringe; ich tnig sie in der Tasche, a.'>^ 'ch ^n 
7^hiien in das Zimmer kain. Mein 
tranm hat sich zeinchlagen. 7u'li tr.'!.' ^nriul, 
tivte freiivillig zuriick: ich ivill 
nicht i>ln Wege stehen. Das wird vielleichl 

das leyie Lpser seiii, da.^ ich 7^'ii!''n 
kanil. ^'^iT wenigen Zlunden bin ri^der 
in Verlin. Man hat niir dir '^>rivl 

bei dein koninicnden an. 
getragen. Wäreil ^ie in.'iiie ^'an 
ich liatte dai^ion ab<ie'eli<'n. ineiii ^el'-.ü au^s 
?viel B sey'en. Nun Iiabe ich !i^?ii'/ 
stäildigteit, ans die ich iüi^n-.'r 'to!^ !l.v. -
w a n ' t .  N i c h t s  i n . c h  ) . ! >  b ü i  - '  n  
n a c h  N e r i r e a e n  i i n l ^ ' i ' n ' . v i u - ,  w e i i i i  2 i . . '  d . ' ^ n  
Vrie^ in Hi'ndeu 

Meine li'.'l'e, Neine ich ?^i^ 
nie '.^ergen.'n. Will L^^n'be-.i^ 

?cati:rl^ch n'ill 'cki n'ich n:.''ii! '^er-
svreclinngen. sür -..i 'eraeu, iiich^ en!-
ziehcn. Vi-.- -u ,'^i"er ^'ollsähriiil.it n'-.'rds 
ich ^hn'.'n n'enaü'ch se nach nieinen (^'in-
ncihmen einen siewineii Betrag übern'lv'iie'.r 

D. ^1?." 
? e reit'?ite Walier ::>ortlo> d-.'n 
.Nicht üb.i". 'a.-üe er. o!^n/ s.n^ 

wie 'chi^i.^ '.liid granioni V^ne ^v'Ue 
waren. .,d^is Geld .^ibt ein.' sch'ino ''lu'-'t.n. 
Nlira 'iir dich. Vielleicht bi'l d.i i/ch :r^'nii 
wir .lzeiraten " 

Er lachte iind ssis^lt.' 'ie stiirin:'ch lics? 
willeil-l^'s geichel^.'ii. 

"ränen, d^e bineren Tränen, die an i.)reil 
Wiiurern hiii^cn. 

a v ! t e l. 
Wie doch cllles anders kam. 

non a.1n>'l!:i 
V^'ill Lani''e. ? "'Il'ivi'e 'I -1 >, j 

l'^'iseia nicht ans'e'.-i.nu'li'.ilich: 
'«."l ''V ,^1, ,  

;l'ri"ittfeininen iviude. 
ilichl leichl'erii!^ ^^d.'v ober^lächuch. 3ie d.ny-
^ ost an il)ren .'Xeller. 

!.1'' 



Aettung* 7? 

u^'PtA.nc n^ sot^ij^U'a'.iyzi.^q ^s.zyo'^ 
uio mn us^i Pil2^lni>Z; lu^o<z jiui 
^uvuL vun ^»juvajiias^L 
NM s^aSMUsöiki's^sq Wupq 
iszwozizniip? sv<z^ 'u»u(,.l u»aM blins.^ 
asnv^ ali^ »iq 'u»t)unWiv^o^, SMa<tas 
»LH uul U»? suvi^, i>^l'.uvi a»u'» yu.nh.i>i: 
;SiD? qull ,il uZWiiMMNjsq mv u»jUvijLas<^-
UZ? liuna'jv^^^ »^».u 'Up jNoavq 'alp 
^'.4'js2XV ttstpiiahvj^ as^ blmuuszaZ anV 
?uxZi.'ci^'.^ttl:'öANiPlnia»Uli^1 tt?uoqcMa»« ^iq 
^..^qulujz.ia qun! ivjl ijrzviksctlLasy siuuvz 

asq ipn^, u.'><;>llsö»»i2cia uolijv^ 

b. St. Ära «tisti'Vlöslet». Verl« i?anstall 
Tyrolia. ^«nnSbrucl-M^n-Münch^n. i^^anz 
jührig NM. S.2Y. 5. 

b. Sine ^rvste l^iMe auserlesener P<'iträ 
<1<? cnlh^Ut t'ie ^<!l'<!rm>mmi.'r von Mft.'r 
manns Monatshefte». Namhafte Tchriftitel-
ler, Dich.'er und l^lchrte kommen zu Wor­
te. Bcril'ene iitünstler, Meilster d^er Farbe u. 
s^orn, t^l'scllcn sich M ihmn, um d.i' lliute 
Echötthi-'it malcristl-er, plastii'chcr mid gra-
ph.lch^'r Bi!d<'r den Lesern ilöher^^ubriu^^en. 
Technik, Mode, Tport und Körperkultur 
n'crd<'n ebenso Me I^rai^en der K'mst, Musik 
uirti ^^iteralur behandelt. DaS kost? 
jetzt uur nock) RM. 1.70 im Atonnemc.vt. 
^'^llterc'sic'nt^n scirdet der Perlaxs kost?nlo? u. 
ull^^ic'r!.-li>d!lch c'.n 'ri'ls?er erschienenes, über 
1<>sl ^<iteu stark?'^ Probeheft go^'^'n (5i:nl'!i-
d'.iu^l von .'il» Pf<i. für Porto. Wir »'mpfeh-
!cu, v0'tt diesem Auizeb^ot (^brauch zu ma^ 
cheu. 

b. Menschen des UebereangS. Roman non 
5tarl Borrom^ns Heinrich, 27!) 5. 
t^anzle:n?n Mk. 7.—. Verlag ^osef ''tösi.'l 5-. 
Friedrich Pustet, München. Tic Welt, die 
der Tich:<'r u,it mi-erbitt!icher ^lonsequ-eu^ 
darstellt, ist eine .zersch'a.c,eu'e Welt; und 
doch licl^st darin ihre Gri-ihe ur.v ihre Tra­
gik. Tiese Uol-cr<ianqsmeusch.'n sin'd d!? 
mcillosi'ir und >^)olfuung'7l<'rau'ble'l ttieier 
'Zeit, der klarcu, unbestechlichen 5chau 
nur dÄs Typische und (Charakteristisch? der 
(l'pochc lie'iit vielleicht der cirösite Wert die-
se^^ '^^uche^', in de:n sich eine kauul noch 
ülx'rbictend^'.^ Ehrlichkeit aus'^vrcht Die 
Wl.'lNr>cite dieser hichterischeu Tchau ist be-
»1'nn.dern'Mxrt. Mbe'u alle Nat-'onen l5uro-
va-:- senden ihre interessantesten Verireter, 
alles Menschen, die durch da.? ^^eben wan­

deln, ohne im irdischen Lärm die ihnen an-,auf den ersten Blick verliebte und ihr einen 
geborene' Melodie zu verg-efsen; und doch 
UcbcrZ<in^smenichen, in die magisch.'n ^räf 
te t^es Le»^«» verstrickt. Ecchato!l>g'sch^' 5tim 
muivg, ?Ä.''lt!^mterZ<nv,s.chi«n steigt drohend 
heraus und ver^ht lrieidcr in dem ersein­
ten Wort: Weltsri^. 

b. 5fur Lothe i« «et»". Ro-
nlan. Universitas Deutsche Verlafls-A.-G., 
Berlin W Kart. ii.W Mt. Lw. 4.>0 Mk. 
Ein grober norwegischer Tchiffsreeder er­
zählt die Geschichte seines Unternehmens in 
Romanform einfach und schlicht, zul^leich 
aber packend und spantiend. Wir hören von 
einer norwegischen kleinen «tadt, die von 
Schiffsfrachten und .^>eringSfang lebt. Die 
Erlebnisse der Mischer, die Technik des .^le-
ringsfanqeS sind ebenso treffend geschildert, 
wie die.Geschastsgebarung einer derartigen 
Firma. 

Aus oller We!< 
.Alte Liebe roNet « Gl!' 

!Lor kurzeni tam 7vrau Eugenie B a n l-
head aus Amerita nach Paris. Lofort 
nach ihrer Ankunft verlireitete sich das Äe« 
rücht, daß Frau Bantliead den Lcheidungs-
rekord halte. Frau Eugenie Banthead war 
mimlich neunmal verheiratet und kam jeht 
nach Paris, um dort ihre zehnte Ehe einzu« 
gehen. Es hat jedoch den Anschein, daß dnrch 

giltig zum Abschluß gebrackit werden soll. 
Ter zehnte Bräutigam ist Irin anderer als 

.^>eiratsantrag machte. Eugenie wollte aber 
von dem Liebhaber nichts wissen. Aus Ver­
zweiflung stürzte sich der verschmähte Lieb­
haber aus dem neunzehnten 5tl?ckwerk eines 
Wolkenkratzers. Glücklicherweise fiel er in 
eine .siängematte, die auf einem Valkon im 
l.'i. Etoekwerk ausgest^annt war. Er trug nur 
leichte Berle»^ungen davon und wurde kurz 
daraus mit dem Jawort seiner Angebetenei» 
belobnt. Die Ehe dauerte nur vier Monate. 

der ZcheidungSstadt Neno wurde sie ge­
löst. 

.fiurz daranf lieiratete t^nqenie den ame­
r i k a n i s c h e n  5 v o r t s n ? a n n  L a w s n n  B u t t ,  
NM sich na?^ d''ei Monaten auch von ibm 
scheiden zn lassen. Es folgten ein Abgeord­
neter, ein ?^ansier, ein Industrieller, ein 
l^ri'barnndbesii'er und ein ^^ansvieler 
Nach dieser bnnten ?^ol<'e ver^-'iratete sich 
die sch'^ne En-^enie ?nm a-'^'^en M'^l mit kei­
nem Gcrini"''-en aks mit deni l^c^ei^nngs-
richter von Reno in ekt^ener Frem­
de s^rkal'nm^en nin^'en l,n dem 
^il^'ter s^'nrl''? v^'i's'ei. Er verm-f^te «wor 
eine zeit^'^na die t^s'e anfre'^t ?»n er^^^sten 
"sier n«'^ 1 '/5 Jahren mnfzte auch er zum 
^-'di nel^en. 

'^n'^^ist^"'n s^e^ ^k'r erl^e in 
''19 ??^eder. er da^on e^s"s!y 
^'e -^iebe seiner einsam lebe nnd 
wiederum ,.^u sei, machte er ihr den 
nveiten .^'^eirat^antrag. 

ihr . . . erster Mann, und somit findet der 
Spruch „Alte Liebe rostet nicht" wieder ein­
mal seine Bestätigung. 

Bmu En'^enie.Banßüead 'st i,>!e Tochter ei­
tles reichen amerikanischen 5laufmanns. Be­
reits als junges Mädchen lenkte sie durch 
ihre außergewöhnliche Schönheit die allge­
meine Aufmerksamkeit auf sich. Tie interei' 
sierte sich sebr fi'ir Eport und war schon mit 
W Iahren Vreisträs'ersn auf verschiedenen 
^'vortlichen (Gebieten. Beim t^olksyiel nmchte 

djx. ''^^i'fcinntsl^'iist de^ sun^en Adv'''''iten 
Adward o n t. der sich in die sunae Tiinie 

vrr Vdorovnen 
Tie italienische Presse brin.it interessante 

Berichte über die TMakeit e'rer pliciuonie^ia 
len Rutenl^.inx^erln Maria Tou'enliea M a-
^ a l o n i, von der w,r nnlun st ^'te'chrio^en 
baten. Sie stammt aus einer einfachen Ban-
ernsanliüe in San Stefano südlich von Li-
^wruo unv ist jetzt S-I ^^ahrc alt. Zchon 
iun'.'^es Mädchen zeigte Maria Mara'onli hezs. 
sel'crische Fähigkeiten, die allerdings von ih­
rer Ulnaebüi'ng il'eni'g teachti^t ivliird'^n. ^n-
lfett'ieur Eattoi, d«»? sich se'.t ^al''reu der Suche 
nach Erdölvorlommeu und Boden'chi^I^en in 
,"Italien lvidn!>et, entdeckte die n'erk.v:"ir^''aen 
Ei^.'en'chast^en Matalonäs. Er na^ün sie in sei' 
nen Schutz l,n>d lies; sie unter Auf rand von 

t.'dl^utendeu ttelduütteln .n der 
kunst ttuc>bil.d.'n. ^m Sounuer und 

errcich.e Maria Matalou'. in c>.r 
ilbunz ihre-ö Taentes eine sol !> l 'o  Fer- i^ ie i t ,  
daß sie mit Lcichussk^^.t nicht nur t:el in der 
Erd-e liegende Wassergilel en. souo^.n auch 
Mineralien nnd Erze mit d.'r Rute au^un-
dig macheu konnte. )nl ^'erlaufe meit.'rer 
Erperimenie entdeckte Mataloni unte.'ird sche 
l^^rabsiätten, in i>enen sich zahlreiche l^ierett-
stände aus BrSnze und '>^ol!d bef.^nden. 

Das erste össentliche Er^erii.'eut niit Ma­
ria lrurde in? Spätjomuier !!>.'! oorc^'n.nn-
meu. Sie wurde iu die (legend von Lepr -ia 
no, etwa km. von Roni, au die Uf.'r ein?s 
vnllamschen Sees gebracht. Tie ila i.'li sch'u 
l^'>eologen vermuten, daß dieser See in ' ii^er 
nnlür id'ischen T'erUndung u>it d.'ui 
steht, da er stets bei den Äncbrüchen de"' 'Ve­
suvs von einer  a l^ 's te 'genden Tanl ' i '  r^ Ike 
um^e^cn ist. Tie^e Tatsache lra.hte die l'>'eo« 
lo>'eu ans den (^Zedanken, daß in d.'r ''.'.i")i' 
de-^ Sees (Vas« rder  Pl : t ro leu!nq. ' . i ' " . 'n  vor-
hanid-'n sein mi'ißten. Tie Ergebnisse d.'r '^in­
te ng'In/^er in waren überraschend. Tie ^^^iuZ--
grabungen, die an den von iV.ar a Mat.ili'ni 
beze-chueten Stellen vorgenounuen ivu.d^'n, 
brachlen Rnin.!n von zwölf al!eu E'.rnv.'r-
si'.d ans Tasieilicht. Es stellte si.s, s'er« 
aus,  daß die 'e Ueberreste von der a l le '  en 
etruekischen Stadt Eapena sta'inn.^u. di? in 
den ersen Jahrhunderten der allri^'inii l'i.'ii 
?lera nnt Noiu rivalisierte, .^aülrc'.vi? ?.^c<i ill 
st?>^custäN'de, Hausc^räle, Vas'n un') N!.i?>i-
l'en konnten gefnnden werden, die eti'.'a 
^n")re a l t  s ind.  Mar ia Mataloni  b^die i t t  s ich 
keiner Rute im löblichen Sinne de) W.^rleZ. 
Sie b5it Metallstücke in der .?>au>. die nNt 
un^^ewöhnlicher Empsiudl chkeit auf die La. 
ger.nl-en d?rse'len Metalle im (?vd:u'.>eru 
real'iiercil. Maria vermag el^en'alls itn l^!e-
gensnt) zu den anderen R'.Uen^.iän?^eru die 
genaue Tie> anzugeben, in der ^V'i'tni'l? in 
der Et de liegen. 

Daß die jtunst der italicni'chen Ruteniiln« 
.'erin ernst genommen wird, ^^'weist die Tat« 
;ach".', daß sie von dem archäolo''i^.li.'n "n^ti» 
tut in .^iairo eine Einlad'in-g er^ü^lt, 'ich nach 
Aes!tipten zu testebeu. Man hofft mit ihrer 
.s'^i'^'e im ?-^ls de? Vharaonen neue i^nnd«? 
tllti^en zu können, die vielleicht an Bl'"" i» 
t ikn i  d ie t^ ' i rabstät te Tnt-a i ik-Anwn- '  i i ler -
tref'eu würden. 

1—Z leere Zimmer, im l. St.l 

d!'°a S' 
mit l. April vermiewn. ?li^r' . ^ . 

z<s,-?7 .^»leine Zwe zimmetwohn'.knq m. 
—^^'7 , ' j Ä'adezinlmcr nnd Nebenrümnei 

sevlir S?."?en<''?n?7l!'''l'n '''°rd M'r 15. A'^ril .der I.Moi 
den .s^errn sofort nl ".".qeven^ N^'iucht. ?lnjie-
Tatteiil'.ichov.'' t. ?i,r unter ^'ientrumsnnbe .'n d. 

Bcrw 
Schön 

3 t.^2 Ver:v. 

ZLu VSF^aiZSFeU» 

Zimmer an 1 oder ? 
vermieten. 

^lsn'nes mvbl^ .«Limmer» soiniia, 

Zimm?r üiichs. Garten zu 

ALkei5tec 

^m „MariborsN övok" ^ Iunqer Lackel verlaufen. — 
jtommt immer >vos lautes vor, j^laonii-ki: ''g >'218 
Musik. Tan^ und Leberwuri». !' 
'^stlioiini-Boctl'isr für ^en Tinil Uindertorb, qu: erb.iU-en, zu »epar.. in neuer 
^Fremdenzimmer — warnl im» verlaufen. Pre.^eulova iZ?/t ^'^^erru ivf^^rt zu venn'eirn. Vr- ... 
m<'r. - !>iü^be. Weiu- erlra- rechts. t'anova 71/1. !^,81 ^s':'Ue?te i'.öchin lucht 
sein. — 5>at Preise reduziert — -... .^ . ^^nrv!ir:.ka tt 
der tttchti^^e Wirt: LIet. 
Tauerhajte wliihlampeni ?as 
?llleinverkaufsrecht non (^liitz 
lampen ist obl^escha^st worden/reu äb"Ü'». :>^<ürz zu 
Sie dürfen nuumetir li^tiren Be jtoro^ka 19/1. 
darf an (Ylj'il)llimve>l decten wo .. , ,' ^ 7 
es 7^l)ncu beliebt. TaueU,^iste n.^ Herr oder ?^rduleif» wird auss 
gute (^^liibbirnen bekonsinen 5ie l^euouiuuu. Xldov>?ta 
l'ei der ^irma Ioi^ Wivvtiu.^er.I 
Iuröieeva S. ^1 i '-ckön möbl. Zimmer )tu vcr« 

.u zzt.^1 mieten. Tcutcniiachova 1U. Tür 

tillomaue. Fauteulls. moderne 1—2 cleli<nNe >onuse!ti<ie Zim-

S 

SZ1!) 

L^«FF«NAe»ue:Ae 

Pl^''eu 

Nette Witwe sucht Hausmcistcr-

Lottcrdetten. Cinsähe, M'^urat-
zen. Nos'.ba^n. ?lsrik -Nel.'e^iein 

und Fl^nimen. Zte^'o.'».c?en 
Möbel- und Dekor,lion>?stofse 
nvaeu der ^lise leil.veiie zn^ 
Verlustpreisen kiei Karl Preis. 
Maribor. (^oipos'a ulica ^ 
Preislisten ctr^NiS. 

mrr liei oUeinslelieucer ^ame 
Slc^dtulit e zu vermieten. 'Adr. 
Verm. 
?!stt miibl. Zlmmrr. oollkom-
Uien separiert, wird au b<'sieren 
rulzi^^eu ^v.ru sofori »der spä­
ter vermietet. — '^ra^',ova li/l 
links. 
Schon möbl. Zimmer, sepavierl. 
sofort zu vcuu^ecn. Tatlei'.l'<i 
chova Iij/1 lints. ^ ij^sr-

Iitabulu ion aeiucht. Zuschrift. Schönes. jeparicrteS. möbliertem 
unter „?icherftellunfi" au die Zimmer ;u veunieteu. S.>dn.i 
Verw. .^151 Ki/^. 
MeiN'.Fuhrwerte wie Aschen-.^ Zimmer, rein möbliert, ö ^^ct« 
>>^ehrichtausfubr. ?^rachten. Zoll- ten, so>ort preiswert vern^ie 
qüter. Holz-, ^tolilenfubrcn über ten. Ob blexiu Itt, Part. 
ninlmt bil!>ist Fulirwer'er Meli - ^ 
skn cesta 2^. ."tk^v Z.mmer und Kliche sowie Cvar-

berd^immor zu vermieten. Gub' 

vermieten. Lnöeviua 10. r'i ^ ^ -
Te!cl)e". ^»^9 Pelle oder geht als ^li.ye dei 

-t!'!ll'u Wobnun.i. Nnt^ 
^ an die Perw. 

Intellia.'Ntts 

Cin t'roves. solides Miid.'sf?», 
welches uiich etwas lochen ?.:un. 
wird per 1. Äpril geinchl. Per. 
zns'e^Ilen vou 15—Ui Ul)r. ?!dl 
P^rw. :j>j7 zn drei Kindern l1 M.'i'>erl 2 
'm,", ..^ —^! i^^alire und S jtln.il'eu u. 
Mehrere '.,chre:l:»ralte. ire-^ Ilitire olti pe'.ie't in der ^'eut 
ter. -^t.nrenverteiler. '.Z^e.iin^e. ic<'en l-priiclie. N'ird iieiu^^it. ^ 

c 
richten 

'vo 
l'.'l''»f.')radi-<ka l'>nn'oina). 

ii.r. vrnrenverteiter. '.i'e.iin 0. icl'en l-priiclie. irird iieiu^^it. ^ 
nebeuberustlch allel^'rlS ,gesucht. Os'erte n^bst Litl b ld uuo 
^M^rtiM ..'erdien ml^^ilichleit halt^anirriichen sind -<u richte 
^nckvo-.toanfraa-tt ?sa. an ?r. ?!so Neumnin. ?ü'v 

5!a3tl eks l(!s5 en!ott 
^>n 9. 'kuLc' ticr wur«.!!.'« >;rc>l^ers 

'l'reil'er «eiüvziicn: 
DIN k^r.: 7158 öl'IZZ li8762 79709 80157 

9095.z 917ZA. 
lZin ?.V«a.— I^r: 1577 ?.^t-17 .^1915 ^?f>7Z 

! ,»7s-'05 7l>'1!.? 7^^047 .»<^l!^1 y?t>29 
lZln «Vau.- I^'r: .?9Zc.1 1^Z16 -1971? 

5Zcif.'' l?24Zb 7Z7.^^7 Ss,S2Z 
Oin 5.0«».— I^r.: 2274 <,107 7984 105.^9 11^Ks< 17»!0 

19ZIst ?.?9sl2 2.'l!95 .'!5..I77 .?!^I50 41448 443^4 
«.Isi-t^ 7t1!I^>8 74.?^(, 74719 774.'^4 9s. 12.' 

«?In dlr.: .ZM» .??2^ li.'il.? 8152 8W5 9105 9975 
1.?4.?N I70I4 l74s>^ 1.'^17Z 20?'l?s. 2l?7.'^4 254.?! 2<'..Z'9 .^;29I .^')s>44 
4ü4!'it 52292 f8.W7 i?9?25 7l51ki 7l.255 77221 8l27t' 91^27 99l2>» 

s>in Z.vtta.— >!r.: 1s?8 2tti<> 2272 2592 8l'Is. 8^01 li>5>^ 
I09.?0 Iis..'!» 1.?197 1.?^»? 15<I15 1.''9'2 Is.ll.-;? l89.^.i 
2l:47l 23^85 2424? 254.?5 2l>9!2 27721 2t^92t' 29072 .?l9I9 
42'IN 4?I0l) 4294^, 14?.?'' 4li.''04 4i'>M, '»-',85.9 5045,7 50505, 5I4!l7 
."27.?? 5?949 .°'4.'?.'9 54^.?.-i .-728^» .°;820°i I .''90.^!'. 
s-5"74 ^,''-^76 70775 714a'i '.'y 7^2<»si 7427.? 7479s, 74" ,1 74'^74 
75705 7-857 7'9'7 7.'Y7!, 7>!^'4 7M'2 8!.!c,08 8IN,2 812^,.? 8I«,c.7 
81792 82852 84^17 9.1^9.? 987.V 

pi»Kinv^ki>isc^ ve?.l/^K. 
/Vigsll'«ir nlitu ?5 ttev«>Ilmiie1it'>Lke Vesl<iliit«;!ii^IIe 
..Ii^r i^taotl l<l3?i8enll,lterie. lirrtiimer vnrlielt.^lken.» 

Lei^enlret «?e» /^»tztuderlrii'oseil jxs! 
M.'Oflran, Deni>'pl.it». Ts.-s', 
slowakei. 

Tarlehen Tinar, auch 
Cparsossebuch. ouf ^we-sti'skilieö 
Eckaeschiift't)aus Zentruui Ma 
ribor cie>ien i^inien 

Koffer, ?lktentaschen (^oudta' 
schen. Nurkläcke. Gamaschen usw. 
zu niednsisten 't^reisen emnfiehit 
I. Krcivos. Ale iindlova Ili. 

13V7 

zeuZcai»/«!, yVSucHF 

Moderner Kindernmqen zu ksii' 
fen aeiucht. An'r. im Äesil'iiit 
GniuSek. Glavni tra. "-57 

öeva 3. !)2kl2 
Sonniges Zimmer, ^.eparier er 
Siuqanq. zu vermieten. Sldresse 
Vertv. 
Zwei Ile ne Zimmer nnd tiliche 
loaleich NU rnhiqe Paiiei »u ver 
mieten in der Nälie der .Rag-
daleualirche. Pobrexka 21. :^1k'9 
?"rei.nmmerwohn»nll 
'"vril zu vermieten. 
Z7. 

mit 1. 
5soiav' na 

:j?05 

iiif 

ZSlllllvM. 

?iilliitm'?er >. 

ktedenverÄisnst 
für Damen uns Herren durch 
Einsühriin« de, .Hau«-?)!aichiN' 
ftrickerei. lVirantierte» ^itelien-
verdienst von 1509 Tin. Promp» 
te Uebernolime der Z^ertic^more 
?ltt«mkiluna der Entlolinung u 
ZusteslitNl, von Wi'sle P»o^vekte 
durch ?oma^>i pi^taiska >ndu-
strija Nr. tt. !>ose' Kalis. Mart. 
bor. Trnbaricva 2. 10ki8 ^ 

OW»«GWWGG«»»»GW«»«»G»G«DWG,GO»W»»»»>«» 

U--/' 

aber 
W 

^tiekretlslitvui uoa tlie iie Ktcl.ikiNiv Uij»! <Iel »5^>ktt»«»isk> ln <ten una «len 
llirelrtot 8t»nko veikl./^ ^ '̂ «»tcke Mn»,ndH?» I" 


